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Fehlbetrag
im Aeichshaushalt.

Der Reichsfinanzminister vor öem Äaushaltsausschuß .
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Reichsminister Dietrich erklärte weiter , die entscheidende
Frage sei , daß der Haushalt 1931 auf gesicherter
Grundlage ruhe . Durch die starken Ausgabenabstriche und d . e
Abhängigkeit der Arbeitslosenversicherung vom Reichshaushall sei
der Haushalt 1931 auf eine festere Grundlage gestellt . Eine Gefah »
renquelle werde in den für 1930 geschätzten Steuereinnahmen
gesehen . Gegenüber dem Sleuerjoll für 1930 werde im neuen Haus -
hall mit einem Sleuerausfail von 877 Millionen ge -
rechnet , von denen auf das Reich über 500 Millionen entfielen . Die -
ser Aussall enthalte rund 100 Millionen mehr als der voraussichtliche
Steuereingang >ür 1930 erbringen werde .

Es sei Gefühlssache , ob man sich bei den Steuerschätzungen von
einem gewissen Ver . rauen in die Zukunft leiten lasse, oder ob man
sich von den dentvaren Enlwicklungsmöglichieiten die dunte ^sten aus -
suche . Wenn die leichte Besserung im Jahre 1931 , von der die
Schätzungen des Haushallsenlwurfes ausgingen , nicht einireien
sollte , so würde der Ausfall für das Reich | ich etwa in der Höhe von
200 bis 300 Millionen bewegen . Der Minister erklärte , er halte es
nicht für rich . ig , einen solchen Fehlbetrag durch Steuererhöhungen
zu decken . Es sei das verkehrteste , Steuern auf Borrat zu schaffen.
Wenn es gelänge , eine Reserve durch Ausgabenkürzungen zu schaffen,
so werde er dies sehr begrüßen .

Der Minister gab dann ein zahlenmäßiges Bild darüber , in
welchem Rahmen sich

die Streichungsmöglichkeiten
bewegen könnten . An Ueberweisungen an die Länder , an Kriegs -
lasten der Reichsschuld , den Pensionen und den Personalbezügen lasse
sich nichts streichen . Ebensowenig dürften sich die Au '

gaben für die
Kriegsbeschädigten , für die Sozialversicherung und die Krisenfürsorge
1931 verringern lassen . Es blieben dann für eine Ausgabenkürzung
die restlichen 880 Millionen übrig , die mit fast der Hälfte auf die
sachlichen Ausgaben von Heer und Marine und mit der anderen
Hälfte auf die gesamten sonstigen Ausgabengebiete des Reiches ent - .
fielen . Alle Maßnahmen , die die Regierung ergriffen habe und
noch ergreifen werde , hätten das Ziel ,

der Wirtschaft wieder Austrieb und Rentabilität zu geben und
eine möglichst große Zahl Arbeitsloser wieder dem Arbeitsprozeß

einzufügen .
45un dem Erfolg dieser Maßnahmen hänge es ab , ob der gemäßigte
Optimismus , der im Haushaltsentwurf zum Ausdruck komme,
berechtigt sei .

Der Minister wies weiter darauf hin . wie sehr de: Reichshaus -
halt von der Wirtschaftslage abhängig sei und betonte , daß die
Schwierigkeiten nicht nur vom Wellmarkt und der Weltwirt -
schaftskrise herkämen , sondern in verstärktem Maße auch vom
Inland her . Daher müsse es Haupnorge sein , den Inlandsmarkt
zu beleben . Der starte Rückgang des Eisenabsatzes im Inland
sei erschreckend, wenngleich sich die Ausfuhr noch leidlich gehauen
habe . Es sei zwecklos, den Reichshaushalt mit Gewaltmitteln M be-
einflussen , vielmehr sei es notwendig , den übertriebenen oft nicht ge-
rechtfertigten

Pessimismus im deutschen Volke zu bekämpfen .
Wenn an allen Ecken und Enden , so erklärte der Minister avschlie -
ßend , immer geunkt werde , verliere das Volk noch den letzten Rest
seines Mutes . Auf einen kommunistischen Zwischenruf erklärte der
Minister , daß er sich nicht für eine Erhöhung der Steuern , auch nicht
der Umsatzsteuer aussprechen werde , weil gerade das eine untrag -
bare Herabdrückung der Lebenshaltung herbeiführen würde .
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Jack Kayser , der seinen Vortrag auf Grund einer Studienreise
hielt , die er jüngst durch Deutschland machte , bezeichnete eine durch -
greifende neue Gestaltung der europäischen Verständigung als eine
unbedingte Voraussetzung für den Frieden . Ein wahrhafter und
dauerhafter Friede könne niemalsauf Gewalt begründet sein,
sondern immer nur auf der Erkenntnis wirtschaftlicher Tatsachen
und Bedürfnisse . Kein Vertrag sei ewig . So wie der Westfälische
Friede und der Wiener Friede Metternichs dahingesunken seien, so
werde auch noch Tardieu den Untergang seines Werkes erleben .

Der Vortragende wurde häufig durch den starken Beifall seiner
Zuhörer unterbrochen .

Gandhi als Schiedsrichter?
TU . London , 14 . Jan . Drei Hindu - Vertreter Veröffentlichenin der „Times " einen Brief , in dem sie den Mohammedanern vor -

schlagen , die aus der englisch- indischen Kon ^ renz zwischen den beiden
Religionen aufgetretenen Schwierigkeiten durch einen Schiedsspruch
beilegen zu lassen . Als Schiedsrichter schlagen sie u . a . Macdonald ,Lord Sankey und Gandhi vor . Sie würden aber bereit sein , an -
dere Schiedsrichter anzuerkennen , wenn dies von ihren mohamme -
danischen ' Brüdern gewünscht würde .

Die Erwähnung Gandhis in diesem Zusammenhalts ist in -
teressant . Es scheint sich hier um einen Versuch zu handeln , den
Führer der indischen Nationalisten , die auf der Konferenz nicht ver -

treten sind, nach London zu bringen .

Das role P a tlamenk
im Jarenlhronsaal.

Von unserem Vertreter in Moskau

Wiltolm Baum.
Ins Helldunkel des Borowizki -Tores , an der Südwestecke der

Kremlmauer , tauchen die Autos . Wer will , mag sich erinnern , dag
eben durch diesen Torbogen am 14 . Sept . 1812 Napoleon eintritt .
Er brauchte damals keinen Passierschein : er hatte ihn bereits in
Borodino vorgewiesen . An die Wagen der sich heute zum „Zik"
begebenden Besucher aber tritt unweigerlich der Wachtposten in
Rorarmeeuniform mit der eigenartigen Helmkappe heran . Aus -
weis ? Passiert ! Zinnen , Gitterpforten , eine lange Gebäudefront
rückt ins Licht der Boschlampen . Man hält vor dem Portal des
großen Kremlpalastes . Nikolaus I . ließ ihn aufführen , und aus
jenen Parterrefenstern pflegten die harten , wasserblauen Augen
des selbstherrlichsten der Autokraten zu beobachten , wie unweit ,
moskwaaufwärts , sein Lieblingswerk emporwuchs : der weiße
Kolossalbau der Erlöserkathedrale unter den fünf Goldkuppeln , von
denen die mittlere , größte und höchste noch heute dem von Westen
kommenden Reisenden als Erstes sichtbar wird , dominierend im
fernen , blaßblau sich abzeichnenden Stadtbilde .

jetzt, da wir au ° der Palastrampe umwenden , tritt —
mit im Äbenddämmer verschwimmenden Konturen — ein mächtiger
Neubau ins nahe Blickfeld . Zwischen der vereisten Moskwa —
grade vor uns — und dem ihr parallel führenden Kanal , also auf
einer Art Insel , gespenstert es . Bogenlampen und Winterdunkel
streiten . Aus dem Zwielicht pochts und hämmerts, ' Hochbaugerüste
werfen zackige Schatten . Hier entsteht das Zentral -Regierungs -
gebävde , ganz modern , ein Straßenviertel bedeckend, zwölfstöckig,
mit über zweitausend Zimmern . Und der erste Gedanke meines
kunstinteressierten Begleiters ist : hoffentlich macht dieses Baumassiv ,
wenn es vollendet ist , uns dem Kreml frei . In der Vorkriegszeit
konnte ihn ja jedermann passieren . Jetzt hingegen ist er , wenn
auch natürlich nicht militärisch , so doch polizeilich wieder eine
Festung . Er bietet bloß vier erlaubte Einsch ' upflöcher , dazu nur
mit strengster Durchlaßprüfung . Kontrolle , Kontrolle ! Besonders
am Troizki -Tor , durch das heute die Fußgänger zum „Zik " eilen ,
entsteht dadurch abends ein eigenartiges altertümliches Bild . Wie
im Schattentheater scheinen die Silhouetten der Einlaß -Suchen »
den im Tor - Rund des alten Brückenkopf - Rondells zu stehen . Andere
Schatten treten ihnen entgegen ; es ist das kontrollierende Wach -
kommando . Ausweisprüfung für „herein "

. Nun eine lange Brücke
über den einstigen Feftungsgraben . Das Flüßchen unten ist zwar
seit über hundert Jahren zugeschüttet , und die Brücke überwölbt
nur noch die Birken und Ulmen des Alexanderparks , der , ein -
geschneit , winterlich schlummert . Jenseits dann das eigentliche
turmgekrönte Troizki -Tor in der Mauer . Und wieder ein Kontroll -
Posten : für „heraus "

. In welchem Jahre leben wir ? Und wer
residiert hinter diesen Türmen und Zinnen ? O gewiß doch der
Zar Iwan Wassiljewitsch , den die Zeitgenossen den Schrecklichen
nannten . Seine Leibwächter aber , die gefürchteten Opritschniki ,
müssen ihren von Mißtrauen gefolterten , - und um Verrat und
Komplott witternden Gebieter drinnen und draußen , Tag und
Nacht , auch heute nach 400 Jahren , noch luchsäugig überwachen .

Ä-

Nach Ausweisprüfung auch am Eingang des großen Kreml -
palasts sind wir im Vestibül . Im Innern des Gebäudes geht die
Aufsicht an uniformierte GPU . -Beamte über . Also Schutzengel
überall, ' was kann uns geschehen ! Getrost steigen wir die Parade -
treppe nach oben und finden nun die Gegenwart zwar nicht mit
dem 16 . Jahrhundert , dafür aber mit dem 19 . im kontrastierenden
Zusammenspiel .

Mehr reich als kunstsinnig war die hier noch erkennbare Schau -
feite der Zarenherrschaft Nikolaus I . und seiner Nachfolger . Alle
diese Prunksäle , nach den höchsten Ordensauszeichnungen der Zaren¬
zeit benannt : der Andreassaal , der Alexandersaal , der Wladimir -
saal und die mächtige Erstreckung des Saals der Kriegsoroensritter
vom heiligen Georg , sind zwar prächtig , aber sie lassen kalt . Die
Pracht der Toiletten , das Bunt der Uniformen mochte sie allen -
falls belebt haben , wenn etwa nach der Krönung im Uspenski
Ssobor der Zar im Andreassaal die Huldigungscour abhielt . Am
Westende des Saales stand der Thron . Marmorstufen , vergoldete
Säulen , Baldachin , drüber der gekrönte Doppeladler , oben , bis
zur rundgewölbten Decke , das hieratische Sinnbild des Auges der
Vorsehung im riesigen goldenen Strahlenkranz . Noch vor einigen
Jahren waren diese Embleme der Vergangenheit zu sehen . Jetzt
sind sie verschwunden , und eine nüchterne Holzestrade für das
Präsidium des „Zik" hat den P . atz des Zarenthrones eingenommen .

. #
An vierhundert Mitglieder des Zentralexekutivkomi «

t e e s der Sowjetunion , abgekürzt „Zik" genannt , füllen die Stuhl -
reihen zwischen den goldornamentierten weißen Marmorpfeilern des
Andreassaales . Es überwiegt der Arbeiterdelegiertentyp russischer
Prägung , aus den Bildern illustrierter Zeitschriften genugsam be-
kannt . Die einfache Kleidung ist selbstverständlich und stört nicht ;
was diese Menschen uns jedoch fern rückt, ist etwas anderes . Man
könnte es — phystognomische Fremdheit nennen . Ich meine dabei
nicht die zu Grunde liegende Selbstverständlichkeit , daß nämlich
die breiten Volksschichten eine rassenmäßige Unterschiedenheit stets
deutlicher erkennen lassen , während Intelligenz und Oberschicht
international angeglichener sind . Auch liegt selbst in der Volkstums -
gemäßen Unterschiedenheit an sich noch nichts , was wie Ablehnung
wirken oder sie hervorrufen müßte . Anders aber steht es überall ,
wo eine Auslese für Sowjetzwecke stattgefunden hat . Da gibt es
tatsächlich , wie man zahlreichen Beobachtern bestätigen muß , ein
„bolschewistisches Gesicht" , noch mehr freilich einen bolschewistischen
Ausdruck der Gesichter . Man braucht diesen aber nur zu erkennen ,
und das , was wir im Gegensatz zu hier mit einem Wort „ Europa "
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nennen — scheint uns sofort noch um viele Breitengrade entfernter j
als es dies ohnehin schon ist.

Ein rein ethnographisches Interesse erwecken die ostrussischen
Eroten : Uebeken in ihren farbigen Chalats , Tadschiken . Turkmenen
und andere mehr . Das beruht aber auf Gegenseitigkeit . Noch sehe
ich eine robuste gelbfarbene Kasakin vor mir ( Kirgisin darf man

nicht mehr sagen ; ein verpöntes Wort ) . Mit vor Neugierde blitzen -

den Schlitzaugen dreht sie ihren straffsträhnigen schwarzen Bubikopf
immer wieder der Ausländergruppe zu, ohne die mindeste Abnei¬

gung offenbar , nur brennend interessiert . 9Jit sind für sie — das

ist klar — nichts anderes als Hagenbecks Völkerschau .
#

Kulinin hat die Sitzung eröffnet . Im dunkeln Sakko mit

hellfarbiger warmhaltender Wollroeste steht der „Sowjetpapa " be-

kiaglich da ! eine gewisse Gutmütigkeit , mit Schläue gepaart , scheint
.ms dem Dorflehrergesicht mit dem Zickelbärtchen durch die Brillen -

gläser zu schauen . Der Sekretär des „Zik"
, Ienukidf « ,^

der

..schöne Mann "
, blond , wohlgenährt , in blauer , hochgeknöpfter

Joppe , verlieft — ganz Manager der heutig ?'n Veranstaltung —

die Tagesordnung . Dann erhält Akolotow das Wort . Die Pak -
tei hat ihn zum Vorsitzenden des Rats der Volkskommissare ge-

macht . Einst war das ein ganz großes » mt , denn Lenin hatte es
inne . Heute kommt ihm nur noch eine Abgeleitete Bedeutung zu,
und im Zentrum ist und bleibt der Generalsekretär der Partei .
Stalin . Molotow war bisher sein nächster Gehilfe , zweiter Par¬
teisekretär . Ein verläßliches Ausführungsorgan , zäh , fleißig , ein
nie ermüdender Verfertiger von Entwürfen , Berichten , Dekreten ,
Porteierlassen . Zugleich ist er ehrgeizig . Soll er « un — als Vor -

sitzender des Sownarkom mehr ins Licht gestellt — belohnt und be-

friedigt oder soll er verbraucht werden ? Ein Redner ist Molotow

jedenfalls nicht . Seinem Vortrag fehlt inhaltlich jede Belebung
— die z. B . Rykow zut Verfügung stand — überdies aber stottert
der neu « Sowjetpremier so stark , daß manchmal eine richtige Panne
entsteht .

Hat sich die Reih « der Gesichter am Präsidialtisch nicht um
eines vermehrt ? Wi « gewöhnlich eine Weil « nach dem Glocken»

zeichen, wie gewöhnlich , fast unbemerkt , ist der Hausherr eingetreten .
Stalin . „Ist er es überhaupt ?" fragt jemand ; „er trägt ja einen
Scheitel .

" Tatsächlich , eine ZU ^Sensationl Man sieht , es passieren
hier sonst nicht eben aufregend » Dinge . Auf allen Bildern kennt
man Stalin nur mit zurückgekämmtem Haar ; aber heute ist er ge-

scheitelt . Generallinie ? fragt ein Witzbold . Lachlustig scheint im

übrigen auch der Gegenstand dieses Bonmots zu fein . Der Zickelbart
des alten Kalinin , das frische Bauerngesicht de, Kriegskommissar ,
Klim Woroschilow rücken näher zusammen , und Stalin erzählt
ihnen ein « Pointe , dag sie sich ausschütten wollen vor Lachen . Nicht
minder der Erzähler selbst. Seine mandelförmigen schwarzen
Kaukasieraugen verschwinden dabei fast völlig ; die länglich aus -

geschwungenen Brauen zucken ; die sarkastischen Linien um Nase und
Mund vertiefen sich ; die kräftigen weißen Zähne blitzen , und
Stalin lacht in sich hinein . Ist ihm wieder jemand ins Netz ge-

gangen ? Hat Reineke Fuchs noch einmal Meister Lampe um die
Ecke gebracht , den Kater geschunden und Isegrim überlistet ? Wer
ist der letzte Hereingefallene ? Etwa jemand hier im Zik ?"

In Gehorsam , Ehrfurcht und Langeweile erstarrt , lauscht in -

dessen der Saal dem offiziellen Bericht , und nur behutsame Blicke

folgen den Diplomaten , die beneidenswerte Privilegierte , ihre
Höflichkeitspflicht für erfüllt erachten und sich einer nach dem andern

fluchtartig aus dem Staube machen.

Die internationale
KriegsverschuZSung .

Lloyd George krilifierl Baldwin .
TU . London , 14. Jan . In einem Artikel im „News Chronicle "

wiederholt Lloyd George seine Vorwürfe gegen das von Bald -
w i n getroffene englifch - ame . ikanische Schuldenabkommen , das durch
die Aufrollung der Revisionsfrage erneut in den Vorder -
grund des Interesses getreten ist . Baldwin Hab.' übereilt gehandelt
und England um fünf bis sechs Milliarden Mark schlechtere Be -
dir .gungcn auferlegt , anstatt wie Italien und anlteich durch Ab¬
warten bessere Bedingungen Zu erreichen . England habz sich eher
in der Lage eines Gläubigerstaates als in der Lage eines Schuldner -
staates befunden . Es hätte deshalb eine Konferenz für die Lösung
der gesamten interalliierten Schuldenf v̂ge einberufen sollen . Das
Abkommen mit England mache es Amerika unmöglich , anderen
Staaten weiter entgegenzukommen . Auf B .ildwins
Voreiligkeit sei ein großer Teil der jetzigen Schwierigkeiten zurück-
zuführen . Hätte man die interalliierten Schulden an Großbritannien
und Englands Anteil an die Vereinigten Staaten abgetreten , wie
es die Balfsur -Note oerlangt habe , so würde die Lage heute viel
klarer lein .

Parlamenlsbeginn in Frankreich.
Bonifson wieder Kammerprasidenl .

4 - Paris , 14 . Jan . Die französische Kammer trat am Dienstag
nachmittag zu ihrer ersten Sitzung der neuen Tagungsperiode zu-
sammen . Der Alterspräsident der Kammer , S i b i l l e , widmete zu
Beginn der Sitzung dem verstorbenen Marschall Joffre einen
längeren Nachruf , dem sich der Ministerpräsident im Namen der
Neaieruna anschloß . Die Sitzung wurde zum Zeichen der Trauer
auf 15 Minuten unterbrochen .

Nach Wiederbeginn hielt der Alterspräsident die Eröffnung ««
rede , in der er auf die Weltwirtschaftskrise einging , von
der Frankreich bisher zwar verschont geblieben sei, die aber dennoch
französischerseits beschleunigte Gegenmaßnahmen verlange , um
sie nicht erst Wurzel fassen zu lassen . Er erinnerte sodann an die
letzte außerordentliche Sitzungsperiode der Kammer , die den Rahmen
der parlamentarischen Gepflogenheiten verlassen und dadurch die
Arbeiten behindert hätte . Es sei zu wünschen , daß die Redner sich
keiner Ausdrücke mehr bedienten , die den einen oder den anderen
Kollegen verletzen könnten . Haßreden müßten aas dem Parlament
verschwinden und ' die Beratungen sich zu einer Höhe erheben , wie
sie in den großen parlamentarischen Tagen erreicht hätten . Nach
diesen kurzen Ausführungen schritt die Kammer zur Wahl des neuen
Kammerpräsidenten des Vizepräsidenten und des Kammerbüros .

Der bisherige Kammerpräsident B o u i s f o n ist im zweiten
Wahlgang mit 261 gegen 220 Stimmen für den Zentrumskandidaten
Bouilloux - Lafont wiedergewählt worden . Vizepräsi -
dent wurden : Moncello , C a st e l l a n P a t e und B o u y s s o u.

3m Senat spielte sich der gleiche Vorgang ab . Der Alters -
Präsident Fleury widmet « dem Marschall Joffre einen Nachruf ,dem sich der Kriegsminister Barthou im Namen der Regierung
anschloß . Dann wurde zur Wahl des neuen Senatsbüros geschritten .

Dingeldey operiert.
, Betltn , 1Ä Jan . (Funkspruch .) Wie der „Börsenkurier "

meidet , hat sich der Führer der Deutschen Volkspartei , Reichstags «
abgeordneter Dingeldey , am Montag einer Kieferoperation unter »
ziehen müssen.

Duesterberg wegen Beleidigung Severings vernrt « ilt .
TU . Landsberg a. d. Wart « , 14 . Jan . Vor dem erweiterten

Schodensericht hatte sich am Dienstag der stellvertretende Bnndes -
fubrer des Stahlhelms . Duesterberg , wegen öf entlicher Beleidi -
gung des früheren Reichsinnenministers Severing zu verant -
worden . Das Gericht verurteilte Duesterberg wegen öffentlicher B e-
leidigung zu 500 RM . Geldstrafe , weil die beanstandete Bemer »
kung des Angeklagten eine Verächtlichmachung des Reichsministers
Severin ^ darstelle .

OuZlric schreibt einen Brief .
Wird auch Tardleu vsrhörl ?

B. Poris , 14 . Jan . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)
Der in Haft befindliche Bankier O u st r i c hat an den Vorsitzenden
der parlamentarischen Untersuchungskommission , Marin , einen
Brief gerichtet , in dem er ihm bekannt gibt , daß er nicht vor
dieser Kommission erscheinen werde , da er sich im Anklagezustand
befinde und daher vor der parlamentarischen Kommission von vorn -
herein im Verdachte falscher Aussagen stehen werde . Er genieße
auch von dem Untersuchungsrichter einen viel weitergehenden gesetz -
lichen Schutz als von der Parlamentär

'
,chen Kommission . Er ver -

wahre sich dagegen , parlamentarische Mitglieder bestochen zu haben .
Er habe bloß für Veröffentlichungen ein Konto gehabt , dieses sei
aber viel geringer gewesen , als das anderer Banken .

In der gestrigen Sitzung des parlamentarischen Untersuch^
ausschusses hat übrigens eine lange Beratung darüber
ob man den Wünschen der sozialdemokratischen Komin »«'

j |(f.
alieber nachkommen und Tardieu zur Vernehmung t»!

fordern solle . Dieser hätte darüber auszusagen ,
«■ v

Grund der Angaben , die ihm sein Justizminister , der so
schuldigte Peret , machte , dem Parlament falsche Angaben u-

Zusammenhänge zwischen Peret und Oustric gemacht hade-

Immer noch Streik in Südwales. ^
TU . London , 14. Jan . Der Handels - und der Bergwerks ""

^
verhandelten bis in die frühen Morgenstunden mit den ^
arbeiterführern von Südwales , um ein « Formel zu '

J j#l
erneut gemeinsame Verhandlungen zwischen den Arbeitnehm » . ^
Arbeitgebern erniöglicht . Eine amtliche Mitteilung besagt ,
Verhandlungen fortgesetzt werden sollen.

1
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Die amerikanische PllotW "

ß
Hart — von ihren Landsleute"

^
fliegende Witwe " genannt — 11

englische Fliegerleutnant M a c '

die bei dem Versuch , den AtlaB"^ ™
für

Ozean zu überfliegen , mit ihre '" ^
zeug „Tradewlnd " verschölle®

und verloren gegeben * '£ l:rd*

Vor denGenserEntscheidunge»
Koefch bei Briand .

T .U . Pari « , 14 . Jan . Botschafter v . H o e s ch hätte Dienstag
nachmittag wieder eine Unterredung mn dem französischen Außen -
minister Briand . In dieser Unterredung wurde di « Aussprach :
über verschieden « bei der bevorstehenden Tagung des Völker -
bundsrates zur Erörterung kommenden Frage « fortgesetzt .

Heber die Unterredung schreibt Pertinax im „Echo de Paris "
,

daß «der deutsä >e Botschafter den französischen Außenminister über die
Forderungen der Reichsregierung in Genf un .errichtet habe . . Es
habe den Anschein , als ob Deutschland damit drohet sich ernst -
lich mit dem Völkerbund in Zwiespalt zu setzen ,
falls es keine Genugtuung erhalte . Wenn sich die Reichsregie : ung
aber mit der Hoffnung traffe . daß diese Genugtuung in der Ein -
setzung eines ständigen Minderheitenausschusses bestehe , der zur jeder
Zeit an Ort und Stelle Untersuchungen einleiten könne , so müsse
man annehmen , daß sie absichtlich darauf hinarbeite , daß man in
Zukunft eine in jeder Beziehung anders geartete Politik einschlage
als diejenige , die man als ..Genfer Politik " bezeichne.

Außenminister Briand trifft am Donnerstag in Genf
ein .

Benefch soll Prösidenk werden.
Schlechte Vorzeichen für die Abrüstungskonferenz .

m. Berlin , 14. Jan . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Wenn auch erst auf der bevorstehenden Ratstagung
Beschluß über die endgültige Abrüstungskonferenz gefaßt werden soll,
so haben sich die verschiedenen Regierungen doch schon recht intensiv
mit der Zusammensetzung des Präsidiums dieser Konferenz
befaßt . Von französischer Seite ist der tschechische Außenminister
B e n « s ch in Vorschlag gebracht worden . Wir haben den aus -
wältigen Regierungen zu verstehen gegeben , daß uns eine aus »
gesprochen neutrale Persönlichkeit am angenehmsten wäre , wenn
wir auch nicht verheimlichen können , daß wir mit dem Holländer
Loudön , der auf der vorbereitenden Abrüstungskonferenz die Haupt -

rolle spielte , viel Pech hatten . Herr Loudon war beinah
zöstscher als die Franzosen . Das Gleich « könnte auch >n" . »
anderen Neutralen passieren . . (aj ,

Bei Herrn Benesch liegen di « Dinge aber noch Rv, ,
ausgesprochen frankophil ist und daß die Tschechoslowakei
starke Waffenindustrie verfügt . Die Tschechei versorgt heute f>

und fast ganz Asien mit Rüstungsartikeln . Infolgedessen ,
Herr Benesch nicht so verhalten , wie wir das verlangen »»
Er würde immer wieder eine Taktik einschlagen , die auf ^
Hinderung der allgemeinen Abrüstung hinausläuft , ^
Benesch aber tatsächlich Präsident der Abrüstungskonferenz ®'

|{|d tl
und daran ist wohl nach Lage der Dinge kaum mehr zu
dann besteht nur noch die Möglichkeit , ihm neutrale Person »

| x
zur Seite zu stellen und auf diese Weise dafür zu sorgen , t $
Präsidentenstuhl her nicht eine Verhandlungsführung ge »
die der Abrüstungsidee zuwiderläuft .

Die Sklaverei in Liberia.
Amerika erwartet das Eingreifen des Völkerbund ^

TU . Newyork , 14 . Jan . In Washingtoner politischen ^ p .
erwartet man , daß der Völkerbundsrat die Entsendung *1?

Mission nach Liberia beschließen wird , deren Aufgab «
die Durchsührung der zur Abschaffung der Skia ® K
der Negerrepublik notwendigen Maßnahmen zu überwo ^ ^ !^ ,
Washingtoner Regierung sei bereit , sich an der Bölkervu ^ i»

zu beteiligen . Eine entsprechende Erklärung Stimsons 1°

nächsten Tagen zu erwarten .

Eine Lujtfahrlkonferenz zwischen ^
Deutschland , Oesterreich und

m. Berlin , 14 . Jan . ( Drahtmeldung unserer berliner

leitung .) Der Aufschwung des Luftverkehrs zwisch ^ '
^ j

land , Oesterreich und Italien hat jetzt dazu geführt ,
da? ,j ( K

15 . und 16 . Januar in München die Lustfahrtvertreter
®

}
Länder ^ zusammenfinden , um über eine Ausgestaltung
luftverkehrs zu beraten . Neben dem Ausbau des ^
soll auch noch die Frage der Flugsicherheit beharidelt wer -

ISA

Vierzig Schisse durch Aebel ausschalten.
TU . Hamburg , 14. Jan . Der Nebel , der mit geringen Unter -

brechungen bereits seit Sonnlag über dem Hamburger Hafen und der
Unterelbe bis weit über die Nordsee hinaus lagert , hat sich am
Dienstag abend und im Lauf « der Nacht noch verdichtet . Er
macht jeden Schiffsverkehr unmöglich . Seit über 24 Stunden hat
kein Seeschiff mehr den Hafen verlassen . Die Sichtweite beträgt
stellenweise keine 50 Meter . Zahlreiche Schiffe aller Größen und
Nationalitäten haben auf der Elbe Anker geworfen , oder warten im
Hamburger Hafen bezw. auf der Cuxhavener Reede besseres Wetter
zur Weiterfahrt ab . Im ganzen dürften etwa 40 Seeschiffe durch
den Nebel au '

gehalten werden . Von Schiffsunsällen ist zur Zeit
nichts belan -nt .

Unwetter über Tripolis.
TU . Rom , 14 . Jan . Ueber Tripolis und Umgebung wütete ein

heftiger Sturm , der großen Schaden anrichtete . Wie der „Popolo
di Roma " meldet , sind drei Tote und mehrere Verletzte zu ver -
zeichnen . Ein Haus stürzte ein , viele Gebäude besonders im Aus -
stelluncspark wurden beschädigt . Die vor Anker liegenden Schiffe
wurden gleichfalls hart betroffen .

Strenge Kälte in Spanien.
TU . Paris , 14 . Jan In ganz Spanien herrscht seit 24 Stun -

den eine ganz außergewöhnliche Kälte In verschiedenen Teilen
Kataloniens wurden bis zu zehn Grad unter Null gemessen . In
Saragossa verzeichnete man acht , in San Sebastian sogar 17 Grad
unter Null . In M d r i d fiel am Dienstag der erste Schnee .

Das Ende dreier Deut cher in San Aemo.
TU . Rom , 14 . Jan . Durch übermäßigen Gebrauch von Schlaf -

Mitteln find in San R e m o das deutsche Ehepaar G e r l a n d und
eine Frau Eoth gestorben . Sie waren vor kurzem in San Remo
eingetroffen und hatten sich bei einem gewissen tviusta eingemietet .

fe(cf fjj
Dem Hausbesitzer fiel eines Tages auf , daß er seine ^ $ Äjjt<l
einiger Zeit nicht mehr gesehen hatte und die Tür zu ihrer
stets verschlossen war . Er ließ die Tür mit einem Ne | e

öffnen und fand das Ehepaar sowie Frau Eoth in ihren fyt
tot auf . Ein herbeigerufener Sanitäter stellte fest ,
vor ein oder zwei Tagen eingetreten sein mußte . In der ^ *
fand man zahlreiche Rezepte für Schlafmittel , die , v>« ii
nin . mt , den Tod verurjacht haben . Gerland war M 1
29 Jahre alt .

Ein Selbstmord aus verschmähter
I

TU . Rummelsburg , 13. Jan . Der 21 jährige Fritz
verübte aus verschmähter Liebe auf eine sehr merlwu . v M
Selbstmord . Er bohrte in eine Eisenplatte « in ^

groß genug , um « in « Patrone aufnehmen zu könnet . . „u s.F
fügte er die Patrone ein , legte sich die Platte auf die Po jii
feite und setzte einen Nagel aus die Zündfläiye pc t^ liisbft

"

worauf er einen Stein nahm und damit auf den Nagel ^ it
Patrone entlud sich und das Geschoß ging dem jungen "
ins Herz , so daß er auf der Stelle t o t war .

Ein bedauerlicher Zwischensall «
m . Münster , 14. Jan . ( Eigener Drahtbericht der »fit

In der Reichswehrgarnison Münster ist es in der <
zum 14 . Januar zu einem bedauerlichen Zwischenfall WgolWWfa
Offizier sah sich gezwungen , einen sinnlos betrunkenen
der Straße anzuhalten und ihn schließlich mit Hilfe fl* jucAA
wehran ^ ehöriger in Arrest zu bringen . Der Soldat >!»

ungebührlichen Benehmens bestraft und fristlos enU Ißt »^ :i(
Im „Vorwärts " wird nun behauptet , daß d îeier ^

«

üi
«!

!'
k

?
I
5
i

i"« ( !«
flQ
»

h

stoßen hat Jedenfalls behauptet der Offizier , daß er
Moskau " nicht vernommen hat .

den ■
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Iii, | lomiu ,
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Wl % rtEi,
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HHJ , ich nich
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Iii# f!ab^
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'
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Und ^ /e .ne . J

um fünf stehen geblieben ? Aber meine
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Das ist cleich ! Das ist eine komische
t ><

W«» m c. . .. . . ... . —
5, - ^ tunw t -'- was im dritten ist ? Da kommt gerade

^ «ild ' en Sie mal ! Sind bei Ihnen Wand -

Ii? fönt Kja s\ ? tauten nichts ! Schlaguhren , daß es eine
trar ? °- sind sie stehen geblieben . . .■ ' en drei Stimmen .öfls gesagt ? fragte das alte Mädchen miß -Or

a ; a
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^ ° °^ ^ Uhren

°
^ °1« erfuhr„ . | .. .,i ? n die drei Besitzer die Ee -
» e wunderten sich darüber , aber ihre Zwi -

"
"
Cll 9k DtIe ^ ^ iefen

^ Morgen um fünf ein Erdbeben

^ "> " ntrt ,
"
v
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J ,;en t , kein Wort über die Sache verloren .
aa , Mpertierte Erklärung berukigte : Der Herr

eitun ,
' " . ^ ris stehengeblieben sind und daß man

^en lehen wird .

Nun , die Abendzeitungen blieben stumm , und das Geheimnis
der Uhren war ungelöst . . .

Man wollte nicht mehr daran denken . Indessen wühlte eine
dumpfe Unruhe in den Besitzern . Da sie , wie sich das Volk aus -
drückt , auf Hauen und Stechen miteinander standen , wagte keiner
von ihnen eine Versammlung einzuberufen , und jeder beobachtete
verstohlen die geweißte Fassade , die unter dem dicken Gips in
Ordnung zu sein schien: man hatte doch die Risse vermauert , aus -
gebessert , neu hergerichtet . Was war weiter zu tun als abzuwar -
ten , daß der Zufall ihnen die gewünschte Erklärung gab ?

Ein Kind fand sie : als der kleine Claude , der Sohn des Be -
sitzers im zweiten Stock , eine Woche nach dem geheimnisvollen Vor -
fall Murmeln spielte , kam er zu seinem Vater >- elau ' en und rief :

f apa ! ich kann nicht Wielen ! Die Murmeln wollen nicht auf dem
üchenbilden stehenbleiben ! Sie rollen immer herunter ! Das ist ja

langweilig ! Sieh doch mal !
Von einer noch unbegründeten Anast gewürgt , folgte der Vater

dem Buben und mußte sckoudernd erkennen , daß die Beobachtnna
des Kindes vollkommen r !^ tig war : der Boden der Küche war nicht
mehr waaarecht , und die sich in jedem Räume wiederholende Tat -
sache ein Beweis ! Kein Zweifel : das al ' e Haus hatte iM) geführt ,
es hatte sich le '

ckit nach seiner linken Ecke ^ e^enkt . . . Es ist cut .
murmelte der Besser , ich werde nach dem E *fen die Herren aus¬
suchen. und wir wollen gemeinsam in den Kell ' r hinuntersteigen . . .

Von Unruhe ver,ebrt . ö^ nete er lein Fenster und beobachtete
aufmerksam die Nacktb' rbäuser . Die Pariser Nacht eine bräunliche
und resafarbene Orchidee , entfaltete ihre Blütenblätter auf den
Kais , längs der von einen ? Sbauer gesckü ^te ' ten Strok -en mit
schmierigem Pflaster . Stärker als in der Hell

' " k->it des Taaes , so
schien es ifim . spürte man die ungeheuere Er ^chütteruna . d ^e d " i
moderne Verkehr der ermüdeten St "dt a" 5erlegt : di " neuen Däuser
murmelten wie romantisch angehauchte Kinder der Zeit : Wir sind

müde , bevor wir xelebt haben ! Und die Alien klagten , seit einem
halben Jahrhundert nicht mehr schlafen zu können .

Ein Eindruck allgemeiner Müdigkeit ging von der schlummer -
losen Stadt aus . Da verstand der Mann , der nachdenklich aus
seinem Fenster sah , wahrhaft die Gefahr, ' er ließ sich , ohne länger
zu warten , bei den Mitbesitzern melden , indessen das Haus mit all
seinen oerschminkten Rissen lachte . . . Die drei Männer durchsuchten
mit der Lampe den Keller , einen geräumigen und tiefen Keller ,
der zur Zeit der Könige mit anständigem Material gebaut war , um
Jahrhunderte zu überdauern , und sie entdeckten die neue Sp ' lte ,
die die Ursache sür die Bewegung des Hauses sewefen war . Durch
die gemeinsame Gefahr einander genähert , verhandelten sie mit
einer seit langem fehlenden Höflichkeit . Die Furcht machte ihre
Seele weich , die wütend selbst

'
üchtige Seele , die unsere Zeit den

meisten Menschen geaeben Hit . Sie waren wie Reisende auf einem
vom Sturme zerfe ^ten Schiffe , die sich vertragen , um nicht unter -
zugehen ; instinktmäßia beauftragten sie den ältesten von ihnen die
Fra ^e zu studieren , Architekten aufzusuchen und gaben ihm Voll -
macht .

Das alte §; aus , über die^e Gruppe gebeugt , lachte leise . In -
dem es feine Muskeln ous Stein und Holz straffte , sich stärker mit
seinen granitenen Kinnladen in den uralten Boden verbiß , an das
Leben klammerte mit seinem lange geübten Willen , nahm es sich
vor , die Prüfung zu überdauern , noch lange Zeit Wachen und
Schlummer seiner Kinder zu behüten .

Seit ack>t Iahren hat es sich nickt mebr gerührt '
. Friede herrscht

in keinen Mauern , denn nn ' er allen Uhren , die damals steben
blieben , erinnert ein Holzpf

'
öckchen d ' e Vergeßlichen daran , daß sie

im Zeichen des Schicksals Brüder sind . . .
Ist das nicht übrigens die Geschichte aller Menschen ?

Deutsch von Käte Minz .

Der Mann, öer keine Orangen ah.
Von Georg Albrechl.

%

„Sie wollten uns doch noch erzählen , weshalb Sie keine Oran -
gen essen, Mr . Smith, " sagte die neugierige junge Dame , als sich
die kleine Gesellschaft vom Tisch 17 nach dem Souper im Rauchialon
der . .Mongolia " um den Kimin versammelt hatte .

Charles A . Smith , der jun ^ e Chefingenieur der Western Electric
Appliance Corporation blickte sich suchend um .

. .Na ^ut , meine Frau ist ja nicht da , da kann ich die Geschichte
erzäh ' en .

Ich weiß nicht , ob Ihnen bekannt ist, daß ich kurz vor dem
Krieg als blutjunger Elektroinoen ' eur nach den Staaten kam.
Damals ncch als simpler Karl Schmidt . Eine Zeitlang ging mirs
ganz gut . bis Amerika in den Krieq eintrat . Ich verlor meine
Stellung in San Franziska und mußte noch froh sein , nicht inter -
niert zu werden . Ein -ilter Onkel , der schon vor Jahrzehnten ein -
gewandert und längst Bürger war , nahm mich auf .

Er besaß eine kleine Orangenfarm in Mittel - Kalif ^ rnien . die
gerade genug abwarf , daß er davon leben konnte . Zwei Iabre lang
arbeitete ich bei ihm a ' s besserer Knecht , dann starb ^ er plötzlich und
hinterlieg mir den kleinen Besitz, der allerdings stark verschuldet
war .

Es war kurz nach dem Waffenstillstand . Obgleich ich mir die
ersten Bürgerpaoiere verschafft hatte , hatte ich sehr unter der Feind -
schaff meiner Nackbarn zu leiden . Die einzigen Freunde , die ich
besaß , waren ein alter Jr >? namens O 'Brien mein nächster Nachbar ,
und seine reizende Tochter Grace . der sämtliche junaen Burschen in
dreißia Meilen Umkreis den Ho ' machten . Daß Grace mir , dem
verhaßten Ausländer , gut war , machte mich nicht gerade beliebter in
der Gegend .

Die Ernte war in einigen Wochen fällig .und versprach dieses
Jahr einen guten Ertrag . Wenn ich als Outsider auch nickt ho^ en
konnte , von den Händlern auch nur annähernd den Preis zu erzielen ,
den die übrigen Farmer bekamen , rechnete ich doch damit , genug
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" mii« meinen Zungen ori
t> , % ' itr 1 n 6' iiem Sie nK. t "! er so erzogen wird , wie ich

. 11 > lieb « ,
i.nd ein -^ .^ en Ihre Beiugnisse überschritten .

"
'klärie

^ rchtbar wurde und folgendes

1ftüh ' i " ehmen
11 "l<*> ^asse meinen Jungen bei

n Ä > > T
° ' '«keitsZ

°
^ Schadenersatz , die ich sofort eincr

Ä r 'U^ Un^ beaah I ^ kommen lassen werde !"
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stch nun unter den Schutz eines Rechts -
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" mutmeIte weiter vor sich hin :
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^ " Ä?^ i, dessen Ausgang sehr be-
> i ^ am * ■ 0^ Mam -i ? lungen Franzo en werden
^ . .̂ iK 'nenö " , d,i Stande . . . denn der Lehrer .
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e n ging schrieb plötzlich vor
w ÄZo.^ echt Zarten sehr noblen Brief an den Vater

ö0h 1 . ^ un<»en . tnh ^m i»r ift «,

f » ton e "
surtnte ieide^ ^ ^ durch seinen Kinderglauben wieder
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' / . ° tiiii ^ Uausend Sie überreichten ihr die ge -

Lfr fi . " IQncs • • • im Namen des Weih -AI
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" 'Hl i- stsestellt werdet

Knmor .

.Lier Maxe — halt ' mal ' nett Momang meine Brille !"

Bettler szur Dame ) : „Ach Madam , leihen Sie mir doch zwei
Dollar . Ich werde sie Ihnen gewissenhaft wiedergeben .

"

„Sie haben doch aber nichts . Wie wollen Sie mir das Geld
zurückzahlen ?"

„Ach , das bringe ich schon fertig . Ich bettle es Ihnen nach
und nach ab und zahl ' Ihnen dann die zwei Dollar ".

Der Prinzipal gab einem jungen , noch unerfahrenen Reisenden
die nötigen Instruktionen für seine erste Reise . „Wenn Sie ankom -
men "

. sagte er . „trinken Sie am Bahnhof erst eine Tasse Kaffee und
dann gehen Sie zu den Kunden . Sollten Sie auf Schwierigkeiten
stoßen , so telegraphieren Sie mir gleich .

"
Am Nachmittag erhielt er folgende Depesche seines Reisenden :

„Soeben angekommen . Am Bahnhof keine Milch zum Kaffee .
Was tun ?"

zu verdienen , um nach Abzug der Hypothekenfchulden . die bald fällig
waren , ein Jahr we t̂erwursteln zu können . Vielleicht konnte ich
dann die Klitsche besser verkaufen .

Orani '
enzucht ist nicht so einfach , wie Sie es sich vielleicht vor -

stellen . Sie können mir g ' auben , daß ich mich in diesen entschei-
denden Wochen von früh bis spät abrackern mußte , umsomehr . als
ich Mir keine ständige Hilfe leisten konnte . Und dann galt es jetzt,
vor zwei Feinden auf der Hut zu sein : vor dem Frost und den
Dieben . Kalifornien , besonders der Teil , wo meine Farm lag , ist
durchaus nicht immer das Lan >̂ der ewigen Sonne und Wärme , wie
die Reisebüros und Grundstücksmakler anpreisen . Es gibt kurze
Nachtfröste , die im Nu eine ganze Orangenernte vernichten können .
Die Farmer schützen sich da ^eoen durch große Oe ' - und Pechöfen ,
smude pots genannt , die bei Frostgefahr in den Plantagen an -' e-
zündet werden . In den kritischen Nächten ist aus jeder Farm ein
Wächter auf , der das Thermometer beobachtet und nötigenfalls
Alarm gibt .

Gegen das Näuberunwesen hatten die Farmer einen Selbstschutz
organisiert . Trotzdem hatten gerade in diesem Jahr die Diebes -
banden in den Gegenden , wo die Ernte schon im Gan <>e war . wieder -
holt ganze Plantaren über Nacht geplündert und ihren Raub un »
gehindert auf Lastautos nach den großen Städten geschafft . Nach-
dem bei einem nächtlichen Ueberfall eine ganze Farmerfamilie ge-
tötet worden war , hatte die Genossenschaft bei der Regierung er -
wirkt , daß Militärpatrouillen Automobilstreifen unternahmen .

Meine Farm lag so versteckt und abgelegen , daß ich hoffen
konnte , von den Dieben verschont zu ble ' ben . Ick verließ mich " '
mein Glück, denn als Einzelner hätte ich dock nichts ge en die Re -
volver und Ma 'chinenaewehre einer ganzen Bande ausrichten kön-
nen . Gegen den Frost halte ich mir einen elektischen Warner
konstruiert , der sofort eine Sirene betätigte , wenn sich das Queck-
stlber des Thermometers dem Gefrierpunkt näherte .

Es war mir endlich geglückt , einen Händler zu finden , der mir
die ganze Ernte zu einem annehmbaren Preis abnehmen wollte .
Er stellte mir auch die Kisten und wollte sich die Frückte fertig
verpackt in einer Woche bei mir abholen . Mit vieler Mühe trieb
ich ein paar mexikanische Pflücker au ^

, und zwei Tage vor dem
Termin hatten wir käst vier Fünftel der Ernte in den Kisten , die
zwischen zwei Frostöfen am Wegrand aufgestapelt wurden .

Todmüde , aber voller Hoffnungen sank ich an dem Abend ins
Bett . Gegen Morgen wurde ich plötzlich von dem Heulen der Sirene
geweckt. Als ich brich den dicken Nebel zu den Oe ' en lief , hörte ich
schon von weitem fluchende Stimmen und dann das Geräulch von
abfahrenden Lastautos Im Schein meiner Taschenlampe sah ich
dann die Bescherung : bis auf einige Kisten hatten mir die Diebe
meine ganze Ernte geraubt . An 'cheincnd waren sie dann durch die
Sirene verscheucht worden , die sie für das Signal einer Polizei -
streife hielten

Bis ich meinen nächsten Nachbrrn , den alten O 'Brien . erreicht
und von dort den Alarm weiteraegeben hatte , waren die Räuber
bereits über alle Berge Am nächsten Morgen erschien der Sberiff
und ein Schwärm von Reportern aber meine Ernte , und damit der
Rest meines Vermö , ens und die Hot

'
nungen , die sich daran ge -

knüpft hatten , waren futsch. Adieu Grace !
Mir war die Gegend verleidet . Ich konnte keine Orangen

mehr sehen und schwor mir , nie im Leben wieder eine zu essen .
"

Mr . Smith machte eine Pause und zog gedankenvoll an seiner
Zigarre .

„ Na , und dann ?" brach die neugierige junge Dame das Schwe "
gen . —

„ Ach so .
" Mr . Smith erwachte aus !einer Träumerei . „Ich

nahm schmerzlichen Abschied von Grace , übergab die Farm einem
Anwalt zum Verkauf und p '. ckte meine weniaen Habseligkeiten , um
wieder nach Frisko zu fahren und dort mein Heil zu versuchen . Dm
Tase später saß ich zum letztenmal aus der kleinen Veranda vor
dem Haus und wartete auf O ' Brien , der mich zur Bahn fahren
wollte .

„Auf einmal kommt eine elegante Limousine den Wea herauf -
gefahren , ein älterer Herr steigt aus und geht auf mich z *.

,Mr . Smith ? ' fraqt er . Ich nickte. .Garfield ist mein Name .
'

sagte er . .Von der Western E ' ectric Appliance Corporation . Ich
las in der Zeitung von Ihrem Pech und interessiere mich für die
Sirene , die Sie da konstruiert haben . Darf ich sie mal sehen ? '

Eine halbe Stunde später hatte mir Mr Garfield meine kleine
Er ' induna für einen anständigen Preis abgekauft und m r eine An -
stellung bei seiner Gesellschaft anseboten Versteht sich , daß ich
einschlug . . . Aber mit den Orangen habe ich mich nicht wieder
ausgesöhnt "

„ Und das Mädchen ?" fragte die vorwitzige junge Dame , als
Mr . Smith seine Erzählung beendet hatte .

„Oh , Grace ißt heute noch gern Orangen . . . Is that right ,
darling ?" wandte er sich an seine junc .e Frau , die gerade zur
Tür hereinkam .
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Neues aus aller Well.
Vulkanausbruch in Argentinien.

TU . Newyork , 14 . Jan . Wie aus Buenos Aires gemeldet wird ,
sind am Diensmci öei S .̂ n Antonia de las Cobres ^wei Vulkane
plötzlich in Tätigkeit getreten und haben große Lava -
massen ausgeworfen . Nach den bisher vorliegenden Meldun en
sollen zahlreiche Opler an Menschen zu beklagensein , die von der
Lava be? r ' ben wurden . Augerdem wurde die gesamte Ernte in der
Nähe der Vulkane veriuchiet . _ äludj die Verluste an Viel ) sind sehr
greg . Der Gouverneur von Salta hat eine HilfsexpHition in das
Unglücksgeoiet entsandt .

Revolte in einer Strafanstalt.
TU . Warschau . 14. Jan . In der Strafanstalt bei Bromberg

brach — wie der „ Expreß Porany " meldet — am Montag vormittag
eine Revolte unter den dort befindlichen 400 Strafgefangenen
aus . Die Gefangenen , die stch seit einiger Zeit über schlechte Kost
beklagten , drohten den Gefängniswärtern mit Tätlichkeiten . Als
sie darauf Hwei Tage lang nicht aus den Zellen gelassen wurden ,
begann am Montag auf ein verabredetes Zeichen die Revolte . Mit
Hilfe der Feuerwehr und einer Polizeiabteilung gelang es , nach
zweistündigem Kampf , die Gefangenen zu überwältigen und die
Ordnung wiederherzustellen .

Die Münzen öes Vatikans .
Mit dem 2. Januar dieses Jahres gab der vatikanisch « Staat

wieder Münzen in den Umlauf , dt « nach einem Übereinkommen mit
idem italienischen Staat auch in ganz Italien Gerung haben . Es
wurden folgend « Werte ausgegeben : Goldmünzen zu 100 Lire ,
Silbermünzen zu 10 und 5 Lire , Nickelmünzen zu 2 und 1 Lire , zu
SO und 20 Cemesinn . Kupfermünzen zu 10 und 5 Centesimi . Alte
Münzen tragen die Aufschrift „ Stadt de» Vatikans " ttr .ifc das Aus .
gabedatum . Die Goldmünzen tragen auf der Vordersekte die Büste
des Papste » mit Chorrock und Mütze , -frk SilbermünM die Büste
des Papste » mit dem Bischojsmantel , der Stola und der kleinen
Mütze , die Nickelmünze« das runde päpstlich « Wappen , die Kupfer -
münzen das siebeneckig« päpstlich « Wappen . Auf der Kehrseite tra »
gen die Goldmünzen das Bild vom Christuskönig , die Dilberniünzen
zu 10 Lire das Bild der auf dem Thron sitzenden Mutter Maria
mit dem segnenden Jesuskinde , jene zu 5 Lire die Figur Petrus ,
der in einer Barke sitzt, di« rechte Hand erheb « und mit der anderen
das Steuer hält .

Tie NickelmAnzen zu 2 Lire zeigen da , Bildnis des guten
Hirten mit dem Schaf auf der Ähulter , jens zu 1 Lire das Bild
der Jungfrau Maria , di« Mckelmünzen zu SO Centestmi das Bild
des Erzengels Gabriel , der das Schwert in die Scheid « steckt , und
jene zu 20 Centestmi das Bild des Apostels Paulus . Di « Münzen
mit den religiösen Bildern urd Symbolen sind wichtige Zeugen der
wiedergewonnenen Unabhängigken des vapftlichen Stuhls . Da sie
im ganzen Gebiet Italiens Gültigkeit haben , werden sie in die
Hände von über 40 Millionen Menschen gelangen . Mehr als 6!)
Jahre sind vergangen , seit avf den römischen Münzen das Bild
Dius IX . zu sehen war . Nun macht wieder ein Pius Gebrauch von
dem Staatsrecht der Münzausprägung .

Die nenoierige Mitz.
? m „Hamburger Fremdenblatt " wird folgendes Reiseerlebnis

geschildert :
An Bord des O^eanrlesen . der uns in sechs Wochen nach Indien

bringen sollte , herrschte rexes Treiben . Ein lustiges Völkchen hatte
sich zusamwenoesunden . das sich die Tage vergnüglich vertrieb und
herruch « Bordfest « feiere .

Nur zwei Engländerinnen hielten sich abseits . Daisy und Ellen
Miller , ein Schwesternpaar , das in Southampton an Bord gekommen

war . Beide waren hager , strohblond , schon Ausgangs des Mittel -
alters rnd musterten ständig ihre Umgebung mit dem Lorgnon . Miß
Daisy , die ältere , hatte es mit ihrem Lorgnon besonders auf ein
junges Paar «Äoesehen , das sich anscheinend auf der Hochzeitsreise
befand und nur stch und seinem Glücks lebte . Die iungen Leutchen
schienen sich durch die unverwandten Blicke der M g nicht weiter
belästigt zu fühlen . Wir emp

' anden das Gebühren längst als wenig
angenehm und beratschlagten schon , wie wir Miß Daisy das Hand -
werk legen könnten . Dazu mutzte aber eine passende Gelegenheit
abgewartet werden .

Inzwischen waren annähernd vier Wochen -vergangen . Wir
srllien Batavia anlaufen , das bereits in der Ferne vor uns lag .
Bis zu unserer Ankunst war noch eine gute Stunde , die beim Abend -
essen verbracht wurde . Bon den Schwestern war mir Miß Ellen bei
Tisch. Sie ag wenig , war sehr unruhig und konnte augenscheinlich

kaum erwarten , b>s die Tafel ausgehoben wurde . 5;f ;
der Ruf : „Mann über Bord !" Es hatte sich heräusgesu '

(0
Daisy verschwunden war . Alles Suchen war vergcM" , g„:
Unser Kapitän iah sich laut Vorschrift gezwungen , S®
an der vermeintlichen Unfallstelle zu verweilen und das v

absuchen ?« lassen . .. . „ vj e
Wir standen alle an der Reeling und bestürmten j

Schwester mit Fraaen . S «beu wich sie allen Antworten ^
träglich fiel uns ein . daß sie schon am Nachmittag Tter ?m

'
fic

hergelaufen war ! Der Kapitän , der davon erfuhrit/WL, ^ il
strenges Verhör . Ihm gestand sie^ daß sich ihre m|t t
wenn sie das jun
Handspiegel weit aus oein xjuiw ««
Pärchen zu beobachten , jßabei müsse sie wohl ^ insj ^ f^ iii

sie das junge Paar in der Nachbarkabine alaum °
^ ^

piefei weit aus dem Bullarqe hinausgelehnt vi > ^
wenn
Handspie
Pärchen ,» ~ , im,
sein . Sie hoffe aber , daß Daisn . eine vorzügliche Schw>"
Land errei <dt hcvbe bei der ruhigen See . ug .

Tatsächlich erhielten wir kurz vor der Einfahrt ' N
den Funkspruch eines uns folgenden Dampfers , der ^
schöpft vom stundenlangen Wassertreten , an Bord
Wir lachten bis Bataviaf
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Schwäne im Londoner Winker.
Aus London wird uns geschrieben : Heute morgen , als die

e ^ ten Arbeiter und Angestellten durch den Battersea Park , im Süd ?
wesien von London , zu rhrer Arbeit gingen , hört man plötzlich einen
Ton . Ein lauter , klagender , grausiger Schrei . Meuchen bleiben stehen .
Sie sehen sich an . Sie fragen : Was ist das ? Ein zweiter Schrei .
Durchdringend , wie in Todesnot . Das sind keine Menschettstimmen .
Das kommt irgend woher , aus dem Stummen . Es ist . als ob ein
Taubstumme : durch einen jähen Schreck die Stimme gewänne Die
Schreie kommzn vom Wasser her . Ertrinkt ein Tier ? Ist ei .r Wahn -
sinniger eingebrochen ?

Mitten in der gl
'
tzernd ?» Eisfläche des kleinen Teiches hocken ,

dicht nebeneinander , vier Schwäne , vom Eis um '
chlvssen, ge-

fangen . Sie zucken mit ihren Flügeln , deren untere Spitzen wie
'
ih .«

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die tieftrauripe Nach¬

richt . daß unsere liebe , herzensgute Tochter . Schwe¬
ster luid Schwägerin (7368)

Julchen Beiz
nach langem , schwerem , mit großer Geduld ertra -

Leeden , im Alter von 2Ü Jahren , eanit ent¬
schlafen ist .

AJiihHinrg , den 13. Januar 1981.
Glümerstr . 8 IL

Im Namen dsr trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich Betz u . Frau ,
Kaiolin « , geb . Eadar

Alfred Wohlschlegel u . Frau ,
Frieda , geb . Bat *

Albert Beyerbach u . Frau ,
Luis « , gab . Betz

. . Die -
15. Jaiiuar .

Beerdigung flrriet am Donnerstag , den
nachmittags 3 Uhr . in Mühlbutg statt .

FW im E ?s festgefroren sind , versuchen fie nach oven g iih
die Freiheit . ;sebe dieser krampfhaften Flügelbewegun « 1«^
ein Schrei , gefolgt von einer grossen Klage der andere
ächzt leise bei jedem Besuch . D .e Schwäne schaukeln
versuchen , warten , schaukeln , versuchen wieder und

Rasch ist das User schwarz von Menschen . Einige . .?
'
^ ^ ,,

behutsam auf der Eisfläche den Tieren zu nähern , niu !! mV
kehren , da sie ihr Ent eren sehen. Sie stehen alle * .n,

»f'js
debattie . en . was zu tun sei , Arbeiter , Clerks , Büromad » pf,
lose. Trotz ihres Berufes , trotz der 6 Grad Kälte , ble>v°

hat Zeit in dieser Stadt , ein gutes Herz zu haben . ^Ein Feuerwehrbataillon , das kurz nachher ernst »nu
rückte, . .Befreite "

, so steht in de . Zeitung . , Idie Tiere all' v
lo en Lage und brachte sie in Gewahrsam ." Hoffentlich i^ '. ,
futterreiches , täuschend südliches Gewahrsam , liebe Schlv>'

Siaimesondsrertnzeige .
Am 11. Januar wurde meine

liebe Frau und gute Mutter

Emma Mohr
geb - Ziegler

von ihrem schweren Leiden er¬
löst .

Die Beerdigung fand in aller
Stille statt . •

Um Teilnahme bittet , im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Otto Mohr . Kammermuliker
und Tochter Ilse.

<2
S®

• 1

S |
S5» s S2s ? ~
ser

\ Sj _

Wer besorgt

Umzug
(8 Zimmer II. Zubeh .)
von der Wcinbrenn ^ r
nach der Tullustratzc .
Älngrb. u . Nr . N 7337
an 6 :« Bad . Prcfle .

SwmisSverftrtgenmg .
Am DimncrStag , den

IS. Januar 1W1» nach-
mittags S Uhr , werde
ich in »lariSrube , im
Psandlokal !e. Herren ^
strasx 4Sa . gepen bare
Zahlung im Vollstret -
funflStucfl« öffett Iirt)
versteigern : (73711)

1 Trlumvhfchreibma -
schine , 1 (schneidet « i»
Maschine. Mod , Pfaff
im . \ MarttnS -Saden -
fflflei außerdem an Ort
und Steue , i»>ähcres
Uber Zeit und Zusam¬
menkunft im Pfan 'dla -
kale : 5 Reaale . 2 La-
dcntische mit Glzsauf -
lav , 2 Warenschrftnk?.
sycrttelBcrmifl voraus

sichtlich bestimmt.
Karlsruhe ,

den IS. Fan . 1931,
Römmele ,

Gerlchtzvoll îeher .

Danksagung.
FBir die Tiefen Beweise aufrichtlirer TefliwAmo

»n rooercin schweren Verlust «.igen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank . Gans besonders
danken wir seinem Herrn Chef , sowie ften Angestell¬
ten dpr Firma Eugen Kohm . TabakwarenRroßhand -
lung . für ihre liebevolle Anteilnahme : weiter allen
Freunden und Bekannten für die überaus reichen
Kranzspenden uctl Begleitung zur letzten Ruhestätte .

• Für die trauernd Hinterbliebenen :

Emilie Eberle , goh. stoii.
Karlsruhe , den 13. Januar 1931.
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Keimat in Not.
Gedanken vom Wsge .

Von
Alfons Dulllinger .

A » ein . ^ it einer nivellierenden „Umwertung " ge-
die s- iii » 5' " " >uer wieder auf die großen Verluste hinzu-

.ü .^ahr eilpÄ/ '" dodenstänoig.s Volk von alter Tradition Jahr
Eu e cs nicht mit scharfem Auge über seine ver-

its
'
S d-r leiinjßi Mit tau end Listen und schillernden Lockungen

SBeii? T uns so viele Beispiele lehren — in immer

S » >-
ne 9
>« sei
erle

ü e
K ' t U _ ^

sich Eingang zu ver chasfen . wo man ihm
i)ef! ^ a nö e Ä °Ri« am stärksten widerstanden hatte . Auch aus
o-otn,men Ti . '° ®:c I e 5 in den letzten Iahren e

' n anderes Gesicht
fi ' >- ^ so n ; »r "8I^ e äug " nach Den Städten — den „M ssen -
>e>!

die . einem Irrlicht folgend, oder von der Not
ilen't

°ber b »
' ^ ^ unterhalt und ihr Glück dort zu finden hoff -

ir. .® sich t Qr Mn .ze Bitternis der Not zu kosten bekamen — hat
oca,

'm fiobenitönv J5>
e. ^ ine Siuren gegeben . Wertvollste Kräfte ,

»8tJ n .aen Wirken zu Großem und Unersetzlichem berufen
hji„,^ n in unle . im zuckenden S rom der Masse irgendwo
Script bi » «f,rr .

®roBftabt . Es ist tief bedauerlich, das? es immer
«r»ä-? ichwe ? " " d Tüchtigsten sind , die . von Steuern und
ItowH den ««.L an ihrer Zukunft verzweifeln und vom Mißmut

el). iomen Bauernkittcl ausziehen . Mit jedem dieser
. nwv ncqr p .n , ^ . . . . : . v s.

<>eoKÄJ. Iiui uiiiu wie» uicuc .iut in
€cfi. :

!?.̂ ter nfi.» ,*um Bewußtsein kommen . Dem sorgfältigen
in! öuf« ei o « l n flc^ t die Gefah . nicht , die sich hier Schritt für

y°,Hir prei^
^Üt und ständig weiter wächst.

jW> tt . au^ ^
' ^ mer so gern das Land als die Quelle unserer

Hm,1 vuss>. on 1 der reinigende und befruchtende Strom unver -
? »i> . , ?? feftripfrvCr t 'n, gutes Ohr hat der konnte feit Jahren fort-
W ^ tUtonrs • der einst so kraftvolle Strom recht müde
' ticH ® fceiinioTrV'*» ie Volkskraft ist in Gefahr . Nicht nur . daß

Und bip ti ,
0
- , Außerkurs '

etzung aller schöpferischen, geistigen
" Ten ! ^ Verelendung ih . er Träger ein Volk in den

'V v ?. .« on •one !t notwendig rweise arm an großen Ideen
o. ^ eie «f ' weitblickenden Führern werden muß, durch die

» cr^ ^ owanderung der besten Kräfte vom Lande wird schr
Jttüfj "tQlift. , ^* **CuP t ) t» TtPriort Si «> whorf ort i m m r«r «ntohorf ' iiite „ U(f)!ee vt siegen die ;eit Jahrhunderten immer wieder
?!" ( i» ? ^ie ..^ r Städte erneuerte und neue, schöpferische
<v *d hp ^ k? awä | e stellte . Gesundes unverbrauchtes Bauern -

^ Heistin, r
^ Kraft langer Generationen pulste , das cwige° " g und die Ve bundenheit mit der Scholle , die

^P.̂ Vetii met mi . s ""er Gleichtakt ihres ew '
gen Rhythmus leb e ,

brnt!t,
e* 3u.m Erneuerer uns rer Volkskraft. Heute aber

Ŝlittej ^ ®crfolQt«„ cn
,cin Prozeß , der alle, die ihn in feinem Eut -

«̂ »o-^ igkeit r? v mtt kroßer Sorge erfüllt . Phrasentum und laute
fAi ^alt ei nc l B.en h ' ute in Blüte . Was dann «bei . wenn der

verbx . ^ ^ ^^ tion erschöpft , ihre Kraft von den immer
Pj ' l i|t ^fititen ??n >?.vollcr werdenden AnforVrungen einer maß-

% 'r,Sen" fein «?
' i ' lon vorzeitig aufgerieben , ihr Mark ver-

> ^ Jta
.chstTomen neuer Ideen und neuer psychischer

fluf >>
e c,n *ri^ ?

d ist größer , als so viele glauben . Nicht
^ lei» »i da- ä .^ . ^ it grell leuchtenden Plakaten ur.d Spruch»

**- ■ ffr- - leine Not kund - wir erfahren seine Sorgen"di^ ienb
QXt

J Oiic X ' 4UUV — tun ct | U4; tcu ICH «: ouiyui
_ • ■,u allen » s,

n ote
.n Bahlen der Statistik , die doch so

l >hr« 9? , r,
* ®8" » die hier zu lesen verstehen ! Jene Men -

d Hnt?t\ e«über bim rc
"b '"annhaft trugen und . ihrer Pflicht

S ^ Sen-- Ganzen, so viel opferten für ihr Baterland ,
jf ö>!) i-

t8er ' en SRnnf T eri - Zu diesen zählen nicht nur unsere
fcÄn ®® <U !d & r , ' hierher gehören auch die meisten unserer
%̂ % N

8#n den, „ r ,
e 1 "■ Ich werde das Bild nicht so leicht

Nrt ! n 3lla«n >>- ' .^ rnigen Bergbauern mit den feinen,
}{̂ es <)

n bei mir ^ enständi'gen und heimatverwurzeltenICi * Oh Tnir • • ' uuv iicuiiuivuwuijuuii
Jen >

n^ ttt aute
1 ln einer besinnlichen Sonntagsstunde feuchten

»^>chi ,
^ r quiiUnb ^ ^ ele bedrürf. ,JHn innerlich zerreibt ,

s Sft
cn £üK Hb ? , »ur qualeXn ^ teele bedrück. , ihn innerlich zerreibt .

> ls ^ Qr
"den Sorge ur.ib seine Nacht zur bangen Un-

>!?? «>ib ^ soviel >>!? . , Keine Pfründe und kein Almosen vom
^iacht « "L der Scholle seiner Väter zu bleiben,^ sein e t i, „

e und zu denken , um seine Heimat zu
ÄS t

r'b berufen
U
r!lD

x
t ' e^Tt denen weiterleben , die seines

Ii , «i»,- ^ izusedl>n ar ^ ^ "5 uralte und ehrwürdige Tradi ion
5 ' die Ken >°

udj dieser Schwarzwaldbauer ist einer
Ä "W., e Last der

"
m # ?p,®Ites Kreuz auf ihren Schultern

ij.- (8 v ? der jnn „ „„ Uiateriellen, äußern Not und jene andere .i>»; ts bf ^er inner,»!,
"^ ierlellen , äußern Not und jene

Sii -? 3Ji„
e drinnen i» V i!4 en Zermürbunq ! Wie roe ' ic

(At , ^en, tt : Jen Städten wirklich Verständnis haben sur
die alau ^ .» ^^ °" ' ^ ' e an alles heu 'e den gleichen

d. ftelnst ° „°uben. mit der Erfüllung ma . erieller Wü - ickee> C, ? Selöft ottT ~ • mit der Erfüllung ma . erieller Wünsche
und aiücfrtA r0eIk Zeitigt , alle Voraussetzungen für

»lij^ ' t j ?"^ elten. nvlu^ ^ >. gegeben zu sehen , di
z?. wur>ello!pn ^ ^ "denen Viuer im gleichen

die den
AtemW ?«» i wur,o„ » l. ^ rounvene

L b'e yJHier btinnlJ 1 ^ Wstädler nennen , seine Not auf den
di, seines ande ?««

"" ^ 1 ^1* ei (,ene- roenn ^ sich überhaupt
lib .ern heik? & ■ kummern. So manches „Problem " ,

Vb " in, / " tzweisch ^ ^ fe macht , für das sie sich bekriegen und
' " genblick « ' ^ ^ r den Bauer keines , ist uwdis-

~
' es um Existenz und Wohl eines ganzen

^ einÄk °tastrooknl^ ' >t in materieller Not ! Die
IS etteitf)t fcQfl wehr brimii ß| ! Un^ n ' daß ein Solzhieb so gut w : e

f 'tftoe' n fQ «m mS !"• öf ^ chweineprei e haben einen Tief-
^ ljiil>,,l'chert

'
% ■eine Leraii ^ ,

' ° für Nachsucht und Futter
^ »k ^ !ch xjn . ^ ele Vouern ü- ^ A ^ eit oder einen geringen

•" ' t bCn ,B. Seil ihrer « fr auf kargem Boden werten , müssenlf 'e Ein » ^ uahmen n, . v ' ru S ^ und Futtermittel kaufen, und

^ ^ Q
op\ eiE

"Q
®eiilÜt seinen ^ ir?-«? "^ gering war . Der Schwarz-

h 0*be t en mub flf - als tJ ; " ," ? bald so viel Krankenkassen -
> i „fül ben VC' Dies ! r J IU!}eT. seinem Obe knecht an barem

ii ,H ft ^ altPn ^ anffiari ^ "' sich eine Stimme oernehmen,
^ f)t b

'
; i e di« ^ /^ wohner vorerst nur eine Möglichkeit

tS J te i 5^ aber ^ i -.̂
" nd Hebung der Fremden -

in '̂ " Enni" ^ rechte jr ! t
' Schluchsee und am Titl 'ee voll -

s- in ^ chni ^ " "ber und Erreichung des gewünschten
Sa • wi>r» , ^ rzwald u>>rd wegen einer Stau -

e- JIQph . Ulo v Oie tnü .̂ . 7^ ^ UTt'b wenn PCLp : n «> (̂ ntfaorrTun +iitui

°cn n .^ Iütte ^ ^ Qhsb ^i
'
w 1

;
" 1?^ doch gerade entflohen , die

Ie Üen f„ Ruhe »Ix ? fetn.ert kraftvollen Eigenart und* kann.
qc und Unverieijrtfjeit schauen und seinen

Wir sehen seit Jahren ernste und verdienstvolle Bestrebungen,
altes He '

.matgut zu erhalten und seine unersetzlichen Weite kom¬
menden Gen . raiionen weiter zu geben. Aber mit dem wieder zu
Ehren bringen alter Gebräuche, dem Sammeln alter Lieder . Märchen,
Gespenstergeschichten und Sftnurren ist es heute nicht getan . Auch
nicht mit den lobenswerten Anstrengungen dem schlichten Gewände
des Landmannes miede ; Awehen und Achtung zu verschafsen . die
al ^en Trachten wieder zu Ehren zu bringen ' Ein Bauer , der von
Steuern und Hypothekenzinsen erdrückt , vom Verlust seiner Heimat
bedroht ist . will nichts hören von solchen Dingen . Gerade , weil er
so sehr am Erbe seiner Väte : hängt und jahrein jahraus mit keiner
ganzen Kraft mühfel' g um seine Heimat ringt , ist er erbittert über
den Zeitlauf , der ihn . trotz ehrlichster Arbeit , größter Ansp uchs-
losig^eit und eisernen Fleißes zum Bettler zu machen Droht ! Die
ide lle Seite des Heimatschutzes vermag in die ' er ernsten Stunde
von sich aus nur wenig zur wirklichen Rettung zu tun . Ii eine.
Zeit der verhängnisvollen Radikalisierung , des immer fühlbareren
Mangels eines gefund .' n Mittelstandes , sollen wir alles tun . um
wenigstens un'er bodenständiges Bauerntum zu erkalten und 5u
stärken . Ueber seine Bedeutung und Rolle beim Auibau des neuen
Deutschland, her ftbt wohl Klarheit 6 " i allen . Me sich trotz allem
herrschenden Egoismus und Varte ' elend den gesunden Blick für die
Grundlagen eines Staates bewahrt haben. Der Bauer wird keine

Rebellion machen , er wird höchstens am Sonntag in der Wirtsstube
mit harter Faust auf den Tisch schlagen und sich den .Kopf heiß .»eden
über die Ungerechtigkeit dieser Zeit und den Schwindel und das
Narrentum . die sich in den Großstädten immer breiter und ton-
angebender zu machen beginnen . Aber sein Wort ist schwächer als
seine Faust , und so dringt es kaum übe . sein Dorf hinaus !

Alle aber , die aus eigenem Studium die g r oß e N o t der beiden
einst ^o angesehenen und verdienstvollen S ' ände des Rentner - und
des Bauerntums unseres Volkes kennen , wünschen , daß von allen
maßgebenden S ellen alles getan wird um ihre Existenz zu sichern,
die drückendste Not von ihnen zu nehmen und ein Unheil zu ver-
hüten , das über uns alle kommen müßte und wäre es erst dirch den
harten Richterlmuch kommender Generationen , die nach menschlichem
Ermessen in entscheidenden Frag ' n wieder wesentlich anders denken
werden als so v ' ele von heute , die W .ssen und Technik schätzen , aber
auch dem Geiste und dem Gewissen wied-r zu ihren Rech ' en
ve Helfen werden, einfach , weil ohne sie eine Generation und ein
S ^aat zu Grunde gehen muß. Kein . Rekord" und keine technische
Spitzenleistung wird das Ur ' dl d - r Kommenden beeinflussen und
mildern . Es gibt Dinge , die allen Völkern und allen Jahrhunderten
unverrückbar und heilig sein müssen , wenn nicht alle 5>öhere " ^wick-
lung der Menschheit, alle „Kulturbegeisterung " eine lee .e Phrase
sein soll.

Die deutsche Weinernte 1930.
Absatzsiihiier Millelwein - Ti?fsland der Preise

Ueber das Ergebnis der Weinernte 1930 in den verschiedenen
Weinbaugegenden des Reiches schreibt die „Deutsche Weinzeitung "
in einem zusammenfassenden Bericht u . a . folgendes : Mehr , als er-
wartet , gab uns das Weinjahr 1930. All die Befürchtungen und
Klagen , die während des Frühjahrs und Sommers laut wurden ,
zeischlugen sich , als man das Herbsten begann und die Fülle sah , für
die kaum Faß und Keller genügsam vorhanden . Daß einzelne Ge-
biete und Gemarkungen dieses reichen Segens nicht teilhaftig
wurden , ändert an dem Gesamtbild wenig. Wiederum hat sich er-
wiesen , daß intensive Rebkrankheitsbekämpfung
sich reichlich lohnt und meist nur da ein Ausfall zu verzeich -
nen war , wo man die notwendigen Arbeiten versäumte . Ueber die
Güte des Neuen läßt sich heute ein abschließendes Urteil noch nicht
geben . Fest steht , daß der 1930er seinem Vorgänger nicht gleich-
kommr , wohl aber bei sachgemäßer Behandlung einen brauch -
baren absatzfähigen Mittelwein darstellen wird , dessen
Qualität zwischen dem 1927er und 1929er liegen dürfte . Konnte
man mit dem Produkt als solchem zufrieden sein , so war man dies
um fo weniger mit dessen Absatz. Der Herbst 1930 wird wohl mit zu
den merkwürdigsten Jahren hinsichtlich seiner wirtschaftlichen Ge«
staltung zählen. Daß die Preise einen solchen Tiefstand erreichen
würden , bei denen dennoch in erhofftem Maße nicht gekauft wurde,
daran hat wohl niemand gedacht .

Arbeitsgemeinschaft der bad . Fleckviehzucht-
verbände.

In einer gemeinsamen Sitzung in Karlsruhe wurde die Grün -
dung einer Arbeitsgemeinschaft der drei großen
badischen Fleckviehzuchtverbände , nämlich des Ver-
bandes der oberbadischen , der mittelbadisthen und der unterbadischen
Zuchtgenossenichaften be'

chlossen. Ein Zusammenschluß dieser drei
Verbände erschien im Hinblick auf die gemeinsamen züchterischen In -
teressen dieser Fleckv .ehzuchtverbände und der sich hieraus auch für
die Landestier ?ucht ergebenden Vorteile notwendig. Die Geschäfts »
leitung der Arbeitsgemeinschaft liegt in den Händen des Präsi -
denten des Vororts . Als Vorort wurde bis auf weiteres der Verban¬
des oberbadischen Zuchtgenossen in K o n st a n z bestimmt, dessen
Präsident Landeskommissar Geh Reg .-Rat Dr . Hart mann ist .

#
t . Sinsheim , 14. Jan . Die Pfsrdezuchtgenofsen -

schaft Sinsheim hielt dieser Taxe ihre Hauptversammlung ab .
Bezir?stierarzt Veterinärrat Römer erstattete den Geschäftsbericht ,
dem zu entnehmen ist . daß die Zahl der Mitglieder von 76 auf 68
gesunken ist. Die Zahl der eingetragenen Zuchtstuten beträgt 15
<ie<>en 52 im Vorjahre . Der Rückgang ist eine umso bedauerliche Er -
scheinung . als die Pferdezüchter des Bezirks nicht in der Lage sind,
den eigenen Bedarf an Pferden im Bezirk zu decken . Bei der letzt-
jähriren Stuten - und Fohlenschau wurden 300 Mk . Geldpreise und
21 Freideckscheine ausgegeben. Es wurde beschlossen, den Ver¬
bandsfohlenmarkt am 5. März abzuhalten und hiermit , wie

einen Vortrag
Lehren für die

im Vorjahre , einen Festzug zu verbinden . Die^ Stadtgemeinde hat
hierzu bereits weitgehende Unterstützung zugesagt. Der Kas >en-
bericht lautete günstig, da die Gemeinde Sinsheim , das Kornhaus
Sinsheim , die Vereinsbank Sinsheim und der Kreisrat Heidelberg
namhafte Zuschüsse geleistet haben. Am Schlüsse der Tagesordnung
sprach Dann Zuchtinspektor Hock in einem eindringlichen Vortrag
über züchterische Tagesfragen , wobei er vor all . m darauf hinwies ,
daß der Pferdebestand in Deutschland überaltet sei und verjüngt
werden müsse. Am Schlüsse der Versammlung wurden d . e Geldprä-
mien und Freideckscheine ausgehändigt .

y> Helmlingen (Amt Kehl) , 14. Jan . Die hiesige Bezugs -
und Absatzgenossenschaft , die durch Unterschlagungen ihres
früheren Rechners in bedeutende Schwierigkeiten ge-
raten war , hat in einer neuen Generalversammlung beschlossen, die
Genossenschaft trotz allem aufrecht zu erhalten . Es wurde ein
neuer Gesamtvorstand gebildet , unter dessen Führung man
hofft, aus den Schwierigkeiten wieder herauszukommen.

r . Rastatt . 14 . Jan . Der bäuerliche Versuchsring
Rastatt — Baden hielt im Hotel zur „Blume " in Rastatt
seine diesjährige Generalversammlung ab , in der der Leiter des
Verfuchsrinps , Lnndesöfonrmterat Dr . Heilte ,
über ..Die Ergebnisse der Versuchsarbeit und ihre
bäuerliche Wirtschaft" hielt .

Aus »er TabakwdnNrie.
— Karlsdors (91 . Bruchsal ) , 13. Jan . Unsere , an Grund und

Boden arme Gemeinde, weist eine erschreckend hohe Zahl
von Erwerbslosen auf . Es ist dies die Folge der Stille ,
gung der sieben Zigarrenfab '. ' iken am Platze , wie auch
iener in der Umgegend. Man schätz! die Zahl der Leute , die gegen -
wärtig ohne Verdienst sind , auf etwa 700 . sodaß etwa jeder
dritte Einwohner erwerbslos ist.

Dielheim ( A . Wiesloch ) . 13. Jan . In beschränktem Umfang
hat die Firma Landfried in ihrer hief gen Fil ' ale den Betrieb
wieder aufgenommen . Da in allen anderen Zigarrenfabriken
noch nicht wieder gearbeitet wird , ,zählt unsere Gemeinde gegen¬
wärtig 660 Arbeitslose .

) ( Sulzfeld , 13. Jan . Die Zigarrenfabrik Osterwald hat nach
kurzer Pau ê in ihrem hiesigen Betrieb die Arbeil wieder
aufgenommen , wodurch 100 Personen vor der Entlassung be-
wahrt blieben.

= Hockenheim. 13. Jan . Die größte h ' efige Tab <ik?abr !k. die
Großeinkaufsgenossenschafl . die durchschnittlich 700 Ar-
beitern Verdienst gab, will vorläufig etwa 200 Arbeiter , in
deren Familien die Notlage sehr groß ist, wieder einstellen .

— Freiburq . 14 . Jan . Seit dem 1 . Januar sind in Denzlingen
sämtliche Zigarrenfabriken geschlossen . Die etwa
200 Arbeitslosen müssen jetzt stempeln sehen. Es besteht aber die
Absicht, die Arbeit in beschränktem Umfange wieder auszunehmen.

★
— Büchenau bei Bruchsal , 10. Jan . sTabakverwiegung .) Vor

einigen Tagen wurde der Nachtabak des Qualitatslabakbauvereins
und der eines freien Vereins verwogen. Der Preis beträgt
K1 .50 Mark pro Zentner .

Aushebung des Braunhemdenverbots in Baden ? l
Nach einem Urteil des Badifchen Berwaltungs -

gerichtshofes wurde die Verordnung des badifchen Znnenmini -
sters vom 1K. Juni 1930, die das Tragen der nationalsozia -
ilistifchen Braunhemden verbot , für rechtswidrig
erklärt . Zn der Begründung des Urteils wird festgestellt, daß die
Verordnung des Ministers des Innern sich nicht auf 8 30 des
Polizeistrafgesetzbuches stützen könne.

Die Nationalsozialisten in Baden hatten kurz nach Erlaß der
obengenannten Verordnung des Innenministers Wittemann einen
bestimmten Fall herausgegriffen und diesen dem Badischen Verwal -
tungsgenchtshof mit dem Antrag unterbreitet , daß die p o l i z e i-
liche Verfügung aufgehoben werde. Bei diesem Sonder -
falle Handelle es sich um den Karlsruher S . S . -Mann Eduard
Müller , dem am Mllhlburgertor die Parteiuniform dem genannten
Erlaß des Ministers gemäß ausgezogen wurde.

Die Toten im Lande.
.

NZ. Staffort , 14 . Jan . Im Alter von 73 Jahren starb Land-
wirt und Schmied Wilhelm Haut . Es ist dies im neuen
^ ahre schon der vierte Todesfall .

« Eschelbach, 14 . Jan . Der letzte Altveteran unserer Gemeinde,Josef W > e s e n d a n g e r . ist hier im Alter oon beinahe 88 Jahrengestorben. Der Verstorbene machte die Feldzüge von 180g und
1870/71 mit und wurde in letzterem schwer verwundet.

Ein Büroschiss sur die Oberrheinreiulierunq.
^ = Eberbach, j4 . Jan . Auf der Schiffs - und Bootswerft Seibert

befindet sich zurzeit ein größeres Schiff im Bau , das vom Reich und
von der Schweiz in Auftrag gegeben ist und nach seiner Fertig -
stellung als Büroschiff bei der Rheinregulierung
Kehl — Jstein für die Strombaudirektion Verwendung finden
soll. Die Länge des Kahns ist 20 , die Breite 4,50 und die Höhe
3 Meter . Das Schiff, von dem noch ein Schwesterschiff bereits im
Bau ist, wird in etwa 14 Tagen fernggestellt sein.
Die Schweiz stimmt dem Drückenbau

Koblenz - Waldshuk zu.
— Waldshut , 14 . Jan . Der schweizerische Bundesrat

hat am Dienstag seine Genehmigung zum Bau einer Straßen -
brücke zwischen Koblenz und Waldshut erteilt .
Um die Nebenbahn Neckarbifchofsheim - Kllffenhardk

— Neckarbischossheim , 14. Jan . Da sich der Verlust der Neben-
bahn vergrößert hat . soll eine Summe von 20 000 RM . garantiertwerden. Die Kreise Mosbach und Heidelberg wollen die Hälfte über-
nehmen, während die beteiligten Gemeinden die andere Hälfte tragen
sollen . Dagegen wehren sich die Bürgermeister de : interessierten Orte ;
ste wünschen einen gerecht ren Verteilungsschlüssel, der der Lage der
Gemeinden Rechnung trägt .

anflavin *
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Geburlentiberschutz in Bruchsal.
M . Bruchsal , 11 . Am . Die fortgeschriebene Zahl der bei der

Volkszählung am lö . Juni 1925 festgestellten or ^sanwejenden Be¬
völkerung von 1« 4ö9 betrug Vcnd« IVA : 16 905 Einwohner , Ende
1930 : 16 977. Im Laufe des Jahres 1930 sind hier zugezogen (poli .
zeilich gemeldet ) 2211, weggezogen 2188, Differenz 23, hierzu Ce »
burlenüberschug mit 49 ergibt eine Eesamtzunahme
von 72 Einwohnern oder 1,42 Prozent . Die Zahl der Eebur -
len mit 221 ( 199 ) hat um 22 zugenommen , die Zahl der Ehe -
jchiietzungeii mit 135 (105) hat sich gegen das Vorjahr um 30 ver -
mehrt , während die Zahl der Sterbefälle mit 172 gegen 206 im
Vorjahre um 34 zurückgeblieben ist.

Es -ist bemerkenswert und erfreulich , das; Bruchsal im Gegen -
satz zu anderen Städten « inen Geburtenzuwachs und einen
Rückgang an Sterbefällen im letzten Jahre zu verzeichnen hat . Die
immer mehr zunehmende Gesundung unserer Bevölkerung ist einer -
seil ? der gu\ ausgebauten Fürsorgetätigkeit zu danken , dann aber
auch den bedeutend besser gewordenen Wohnungsverhältnissen . Die
Baracken und Notwohnungen mancherlei Art im unteren Schloß -
garten sind nun auch alle geräumt ! man ist augenblicklich dabei ,
diese Plätze wieder herzurichten , um sie ihrem ehemaligen ^ Zweck
als Spielplätze der Jugend wieder dienstbar zu machen. Sowob
bei dieser Arbeit als auch bei der Saalbachregulierung können
unsere Arbeitslosen nutzbringend beschäftigt werden . Durch die
geplan .e Melioration von versumpften Wiesen hofft man die
Schnaken , denen man in diesen Tagen in den Kellern mit der
Motorspritze zu Leibe geht , gänzlich auszurotten .

«-
r . Obergrombach , 13 Jan . Die Kirchenbücher verzeichneten für

das Jahr 1930 34 Geburten , 5 Trauungen und 15 Todesfälle .
r . Mingolsheim , 13. Jan . Das standesamtlich « Ergebnis vom

Jahre 1930 war folgendes : 2S Geburten (35 im Vorjahr ) , 14 Ehe -
Schließungen (14 ) und 33 Stei 'befälle (24).

iw . Zell . 13. Januar . Das hiesige Standesamt weist für 19S0 fol¬
gende Zahlen auf ' Geburten 35 (1929 : 37) . Eheschließungen 20 ( 16) ,
Sterbefälle 42 (55) , Geburtenrückgang demnach : 7 (1929 : 18) .

Unterharmerebach : Geburten 15 (1929 : 29 ) , Eheschließungen 18
(4) , Srerbefälle 17 (14 ) , Geburtenrückgang demnach : 2
( lleberschuß 1929 ! 15) .

R. Selchenbach (Amt Lahr ) , 13 . Jan . Das hiesia « Standes -
register vermerkt für dag Jahr 1930 7 Eheschließungen , 33 Geburten
und 20 Sterbefälle . — Der älteste der Verstorbenen erreichte das
hohe Alter von 91 Ia -bren

R. Friesenheim ( Amt Lahr ) , 13 . Jan . Nach dem Standesreyister
wurden im vorigen Jahre in unserer Gemeinde geboren 10 Kna -
ben und 13 Mädchen , es starben 14 Personen und es heirateten
9 Paare .

isch. Pfaffenweiler (Amt Staufen ) . 12. Jan . Im Geburtsregister
wurden 1930 13 Geburten eingetragen ? diesen stehen 12 Todesfälle
gegenüber . Die Zahl der geschlossenen Ehen beträgt 7.

r . Kuppenheim (Amt Rastatt ) . 12. Jan . Die Ueberficht des
meindcgerichls für das Jahr 1930 ergibt folgende Zahlen : Zahlung «-
befehle 44 ( im Vorjahr 16) , Widersprüche gegen Zahlungsbefehl «
7 ( 1 ) , Vollstreckungsbcfchle 12 (5 ) , Beleidigungsklagen 24 ( 22 ) .

Wiedersehensfeier der ehem. Leibdragoner
in Lexelshurjt.

dt . Legelshurst , 14 . Jan . Zum erstenmal nach dem Kriege und
dem Ad - ug der Franzo .en aus dem Kehler Brückenkopf vereinigten
sich in Üegeis hurst die Kameraden und Waffeng « noss «n der ebem .
bidischen Leibdragoner des Bezirksvereins O >fenburg und um -
gebung . Zahlreich waren sie aus allen Orlen herbeigeeilt , und so
war der Sonn .agnachmittag ein Tag des Wiedersehens , an den
sich auch eine Versammlung anfchlotz im Gasthaus „zur Krone "

, die
internen Vereinsangetegenheiten gewidmet war . Die Einwohner
waren zu einer besonderen Veranftallung am Abe ; .4> in der Turn¬
halle eingeladen . Den musikalischen Teil des Abends bestritten
die hiesige Musikkapelle sowie die hiesige Lehrerschaft . Nach der
Bergußungsansprache des l . Vorsitzenden I . Breisacher -Offen -
bürg und einem Pro . og von Frl . Anita Baas hielt Freiherr
v . N e v o u-Turbach eine von echtem Vaterlandsgeist und Vater -
landsliebe getragene Rede . Versinnbildlicht wurden die Worte
des Frhrn . v . Nevou durch sechs lebende Bilder , ausgeführ . vom
hiesigen Turnverein unter der Leitung des Vorstands Jak . Baa »,
wobei die entsprechenden Worte von Kriminalsekretär M a i « r -
Offenburg gesprochen wurden . Ratschreiber Hause r -Zell - AZeier-
dach hatte mit dem Theater -Volksstück „O Heimatsonne , o Heimat ,

erde " von H. Marcellus eine gutgeschulte Thea '. ergruppe gefunden .
Bürgermeister Baas - Legelshurst , ein ehemaliger badi ' cher Leib -
dragoner , nahm ebenfalls Gelegenheit zu tief empfundenen Aus -
führungen .

Goldene Kochzeil des Allkronenwirls von Schönau
— Schönau , 14. Jan . Der Altkronenwirt H erm a -Nn St ei -

ger feierte mit feiner Frau das Fest der goldenen Hochze.t . Beide
Jubilars stehen im 75. Lebensjahre und erfreuen sich noch guter
Gesundheit . An der Jubelfeier nahmen neben den Söhnen , Dr . Stei¬
ger -Essen und Regierun ^ srat Steiger - Konstanz , auch der preuhiiche
Staatsminister Dr . Steiger , ein Bruder des Altkronenwirts , mit
Gemahlin teil . Aus einem großen Bekannten - und Freundeskreis
gingen den beliebten und angesehenen Bürgern zahlreiche Glück-
wünsche zu.

^

A Kappelrodeck (A . Achern ) , 14. Jan . (Diamanten « Hochzeit .)
Das Ehepaar Joseph Benz und Magdalena geb . Kohler von der
Jbergstraße konnte am Sonntag sein 60jähriges Ehejubi -
l ä u m begehen . Benz ist mit 88H Jahren der älteste Mann der
Gemeinde . Noch im letzten Jahr hat er auf dem Feld gearbeitet
und erfreut sich noch immer geistiger Frische . Seine Ehefrau , die 86
Jahr « zählt , ist seit längerer Zeit gebrechlich . Von den sieben Kin -
dern des Jubelpaare » sind noch vier am Leben . Ein Sohn ist auf
dem Felde der Ehre gefallen . Vierzehn Enkel und «in Urenkel
konnten ihren Großeltern zur seltenen Feier gratulieren .

nz. Stafsort , 14 . Jan . (Goldene Hochzeit.) Die Eheleute Kornelius
Süß begingen in lorperliiber und geistiger Frifcbe das Fest der
goldenen Hochzeit . Das Jubelpaar zählt zusammen ISS Jahre .

r . Huttenheim , 14 . Jan . ( Goldene Hockzeit .) Die Eh ' leule Land -
wirt Adolf Weick und Karolin «. geb . Götz, konnten kürzlich da »
goldene Ehejubiläum seiern . Das Jubelpaar ist zusammen 150 Jahre
alt . Der nächste Kreis der Angehörigen war durch 6 Kinder und
15 Enkelkinde .' gebildet . U . a . sandten der Erzbischof von Freiburg
und der Staatspräsident Glückwünsche.

sk . Ettlingen , 14. Jan . (Roch ein 8Z jähriger .) Außer dem
Postsekretär Dillmann konnte der frühere Taglöhner Reich am
Mittwoch seinen 85. Geburtstag begehen . Trotz seiner Altersgebre -
chen , macht er täglich seinen Spaziergang .

tt
Hornberg , 14 . Jan . (Ein Arbeitsjubilar wird gefeiert .) Ein

Jubiläum der Arbeit konnte dieser Tage Obersäger Josef B r o g -
Hammer begehen , der seit 30 Jahren ununterbrochen bei der
Firma Johann Moser , Jnh . Konrad L- Fritz Breithaupt, Säge -
werk , in treuen Diensten steht . Aus diesem Anlaß hat ihm die
Firma bei einer kleinen Feier im Kreise seiner Arbeitskollegen eine
Geldgabe überreicht und das vom Verband Südwestdeutscher In -
dustrieller ausgestellte Ehrendiplom nebst Ehronmedaille übergeben .
Der Verein von Holzinteressenten Südwestdeutschland » ließ Brog -
Hammer durch ein Schreiben zu seinem Jubiläum die herzlichsten
Glückwünsche zugehen , lleberdies brachte Bürgormeistere K ö l m e l
im Namen der Stadtgemeinde dem Jubilar für seine Treue in an -
erkennenden Worten Dank und Anerkennung zun» Ausdruck und ver -
lieh ihm außerdem die vom Ministerium des Ätnern gestiftete llr -
künde . Die Feier dieses Jubiläums gab Zeugnis von dem guten
Einvernehmen , da » zwischen den Inhabern der Firma und ihren
Arbeitern besteht .

- - Billingea , 10 . Jan . (40 Jahre im Dienst .) Auf ein « 40jährige
Dienstzeit kann Postalsistent Klemens H e t t i ch von hier zurück-
blicken. Der Reichspräsident ließ ihm aus diesem Anlaß eine Ehren -
Urkunde überreichen , wie auch das Reichspostministerium und die
Oberpostdirektion ibre Glückwünsche aussprachen .

— Billingen , 8. Jan . (Lb »rkr« i»sch» lrat Stellet tritt in den Ruhe -
stand.) Ein verdienter Schulmann . Oberkreivschulrat S e e b e r , tritt
nunmehr , infolge Erreichung der gesetzlichen Altersgrenze . in den
wohlverdienten Ruhestand . Von Baden -Baden kommend , oersah Ober~ "

ier sei
der Lehrer

"

trauen und Wertschätzung .
= Singen a. H., 14 . Jan . ( 40 jähriges Priesterjubiläum .)

Unter den Jubilaren , die in diesem Jahr « ihr 40 jähriges Priester-
iubiläum feiern konnten, findet sich u. a. auch Dekan Josef Scheu
in Söhlingen .

Rastatt , 14 . Jan . ( Flucht aus dem Leben .) Gestern nach-
mittag hat sich ein 36 Jahre alter Iustizsekretär in seiner Wohnung
durch einen HerMuß getötet Der Beamte , der beim Rastatter
Notariat im Dienst war , soll sich dort Verfehlungen zuschulden
haben kommen lassen.

Sin Pfarrhausbett iiger wandert in das 3 W*" - ■
;;(i

§ Konstanz , 14 . Jan . In der Person des Bürstenmachers ^
Iura aus Thals im Hanz stand vor dem Amtsgericht Konsta

>eriebener Pfarrhausbetrüger . der auch He Gegen^gertebener Pfarryausverruger , oer aua , --ie
Villingen und den Schwarzwald von Offenburg bi - Konstanz £

- macht hatte . Im März vorigen Jahres a" s dem \ 0 ,
ottbus , wo er eine nahezu vierjährige Gefängnisstrafe °

6,i « ii ^
hatte , entlassen , hatte er sich nach Baden ausgemacht , wo ^' ' ~ ' "■ " ~ '

35
E

zu seiner Verhaftung am 10 . August in Konstanz sein Unwesen ^ ^
In den Pfarrhäusern , die er mit Vorliebe aufsuchte , gab er « y «ti ^
er eine Rente beziehe , die er an das betreffende Pfarrhaus ao ^ * ot i
habe . In zahlreichen Fällen konnte er sich kleinere Geldbetrag
schaffen. Er wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Gefäng n >

##j w #
urteilt , nachdem er bereit » 26 Vorstrafen wegen Diebstahl »hl
~ - - - - - -

£(# C
' :Betrügereien aufzuweisen hat .

i>. Graben , 14. Jan . (Unglückliche Fahrt .) Zwei hiefigt ^ j .
wirte kamen auf der Rückfahrt von Menzingen nach Grave ^

i
. . . . . . . _ . . . Fau , ^

kreie ' chulrat Seeber >eit 1920 seinen hiesigen Dienst . In den Kreisen"
laft wie der Bevölkerung genießt der Scheidende Ver <

fnich

Ft «

Wehere Schneefälle . ^ gi «
Die Temperaturen gingen heutê nacht , infolge ^neist be°^ ^

dem Motorrad infolge glatter Straße so unglücklich zu i
der eine mit Kiefer - undKopfoerletzungen in die V , i ;j
berger Klinik gebracht wurde , während der andere J«tj
Schlüsselbeinbruch erlitt .

Himmels , nicht mehr stark zurück. In der Ebene wurde « SHnij
minus 5 Grad , auf der Baar bis zu minu » 9 Grad erreicht . $ott t
früh hat leichter Schneefall eingesetzt . Die Tiefdru ? '

,̂
ie das über Frankreich g ?legene Teiltief mit der nordosteurop » ^
yklone verband , ist inzwischen über un ^er Gebiet

die das über Frankreich gelegene Teiltief . . . . .. _ .
hinweffae » »

jt,
ei Zufuhr maritimer Polarluft aus Norden haben wir daye > 0 <n. ;

weise mit weiteren Schneefällen zu rechnen . "0al~ - - und Verschärfung de »wieder Aufheiterung
in Ansicht . «jiti*

Wetteraussichten für Donnerstag , den 15. Januar 19Z>-
wolkig, zeitweise leichter Schneefall und zunächst noch weitere
derung d«, Frostes , bei westlichen bis nordwestlichen Winve»^ ^

h
V
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Wasserstand des Rhein ».
Uhr : 7» Ztm . : 1». Jan . !
ZA Ztm . : 13 . Jan . : 234. . . . . . _3

-
fj« tm. : 18.

18 Ztm . 1 abends 6 Uhr : 415
'

Stm . 31
morgens 6 Uhr : 81 « Ztw . : 13 . Jan . :

Von gewiseen Elementen wird versucht . _̂ | t-
unsere Kasse mit den sohmutziitsten Konkurrc ^ i»«-
teln zu operieren . Sei bat FUiiter irewisser Ore _ (er
tionen scheuen uus Konkurrenzneid nicht . ®'® M :
werflichaten Mitte ! zu gebrauchen statt e ® ®H ĵ53
liehen Konkurrej « ksnipf aufzunonmen . fiid1'

Unaere Mitglieder haben keine andere VerP '
n te"

tun « übernommen , als die lt. Antra * anerK » ,pier-
Baitrii «e zu leisten , wogegen denselben die jjujj
Stützungen laut Ordnung zustehen . Laut
durch die Machenschaften von gew sser Sei
beirren , denn ea charakterisiert sich solches
ren von selbst . Wir erklären nochmals , dala "

a jiO'
Verwaltung laut amt ' icher Beleumundung . e '"
frei ist . durch eitlen beeidigten Rlicherrevu90 r , Ifiyfr
wacht wird und die Herren Recht »an walte tatet 1??'
und Wagner als Rechtsberater zur Seite M
Tausende von Belegen über Anerkennung 5 « «»'*
terstUtzungsauszahlungen bezeugen von der
tät unserer Kasse .

Wir empfehlen uns und zeichnen
Hochachtungsvoll

Krankenunter stUtzungsKa »'
Hothiüe deutscher Landwirt0
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Größere
Wirkschaft

Mit gutem Nasfeebe -
« >trieb .

Um
nachweisbarer

monatlich Uber
M ., umstünde

Holder sofort oder auf
1. April zu verkaufen .
AnwHlung 25 000 biS
30 000 RM « ermitil .
»erbet . Anged . u . Nr .
lN72S4 an d . Äud . Pt .

iBEsasiai 15

Zu varkautan :
Wirtschaft
in bestem Zustand gelegen Im Achertal . gute
Erlsteu », Angebote lind , u richteu unt . Nr .
R 8»?a an die Budilcke treffe .

L Hypothek
in Höh« von ZOOOO M
auf ein hochwertiges
Viwenqrundsttick . amii .
Schätzung 65 000 JH .
gesucht lanasris «. Aus
Zahlung sofort . Ange «
bot « unt . Nr . OSöva
an die Vad . Presse .

tttwoch abd . 8^ U . . .. . . .
chlobvlab 10 . 2 Tr . an die Bad . Press « .

Villa
I. Murgtal , herrliche Lage , Zcntralbeiz ..

Gaffer . 1 Stunde von Ba -
» en - Baden entfernt , ne, «erbaut . Bau -
kosten »irka 8» mm Mk ffir asooo Mk
bei 10 000 Mk , Ainahlg . , » verkaufe »

durch den Allelnbeaultragten
Vit » Raab . IkartSrnb « . » loteftr . I »

telefon 505,9 ( 7297)

Leamten-Kredile
zu 3. 6 und 12 % ohne
Bürgschaft durch :
Frau M . Fraucuhoser ,
Karlsruhe . BorNtr (V),
2. Stock . (ÖS»248)

Größere
Beträge

ganz oder geteilt , auf
gute Oblelt « au erster
Stelle atövald auözu
leihen . Vermittler
verbetcn . Gesuche lind
zu richten u . H .V>. I 'Ä32
an die Badifche Presse
giital « Hauptpost .

aus nur
}11 (»0" °
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Ins der VanöesyaupMaol .
» ij . Karlsruh « , den 14. Januar 1931 .

*er Erwerbslosen.
iZÄNe
■ ' ? til iühii.„ flen4o « bQnbe „« v

" 1 i ? lt lwm ^ eichsausschuß der
if

': *>
n d' ! S 'i drunter der

' Ä ° Spitzenorganisaiionen der (5c«
b« . ^ regieruno opri* . J^ -e Eewer ^schafisbund . eine Eingabe
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^ L>̂ ^ ' Die VerbSnk - ^ bct Jugendlichen , oufmettiom
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materielle der Erwer ^ slosigkei ? fich so.

nur
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überstehen , und Fälle von völliger

' " ««Ii ni
1 ein»,"'
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«h hs ! J ^ aL ^ *««nVbet ^ S werben daher planmäßige M ^ >
^ Diese Mab » » ? lo en . vor allem der jugendlichen .

1 Ö ?k «Swir ? ™
. ' 11« w der Hauptsache in rcgel -
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Ä 9iu^ öt - öfi r% ?ü !m m,Verbindung mit den genannten Or »

i fi' *h Un,^ tl5n-a4^ .ttaae & Vorgeschlagen werden Lichtbilder -
^ ^ tunaen ^ lmvorsübrungen . Laisn 'piele ,

>1«^ "«ch eumsfuhrungen für Erwerbslose . Ta -
^ >,d^ ^ e ^ lichkeĵ ? ^ Ioen Iuge ^dli » en in Jugendheimen .

ti f
" 'iottio^ lRiftunu

' be cheidene Verpflegung zu gewähren
jj 1* bÄel ,ur Ä 9ebc !en - V * Durchführung dieser Not -
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«ine.
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" m/anB und der Dauer dcr Ärbeitslosig ^

° nd Mr dessen Lösung geborgt werden
" "d wirksam ^ „^ g .erung , einen Weg zu finden .

^
^ "le Hilfeleistung ermöglicht .

! ? ' V '
^ tk «
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^ wi.Ä, °M °K Der seit dem 1. April 1929 be.
de^, iandz °nd zwischen dem Reichsverband der Zahn »

Di? Ja » J - ^ ejemh . r VÜo Verband kaufm . Berufskrankenkasjen
? " > XM .d

S -gi? ^ 0 beendet worden . Ein n e u e r
£ ie Än i. ' der ka„ k5. - ? ° nuQt 1931 ist unterzeichnet worden .

'« Ä»-?% n . "»m n, ^
" Nischen Berufskrankenkassen (Ersatzkas»

"< ^ Ä. durch & 5 te" Tage an wieder das Recht sich für
»ir,^ &«b»r, n ?u i fr Zahnarzt einen Behandlungsschein durch
lj£

"« " en-

sllhil^ d^ '
^ iverorN ^ t für ertränkte Angestellte . Durch di«

^vi tri«K. iiir bip or
c ?m ! • Dezember 1990 ist eine wich-

d? . ^ " Sejtellten kaufmännischer oder gewerb »
dieser neuen Vorschrift behalten

, l? '!> d??^ «Na " wahrend der Kvankheiiszeit ihren An -
gendeine Abänderung dieser

Js ji,
1» C ?lu na x

" e " wahrend der Kvankheiiszeit ihren An .
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& ***
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j «tz. II f«l. Mmber 1W0 auf den Standpunkt gestellt .
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'5 -Sii ^ ckwirkende Bedeutung beizulegen .
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, >ut J5i 7B4
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Die Pflege der Kunst im Landestheater
Von der Geschäftsstelle des LandestheÄers wird uns geschrieben :
Einige Eingesandts , mündliche Berichte und Zuschriften an die

Ceneraldirertion zeigen uns , dag verschiedene , den Thea .erb : lrieb
betreffende Ding « in das Licht der ösfentnchen Aufilarung gerückt
werden sollten , um nicht ^ ligverständnisse aufkommen zu lassen
oder bereits besteher d̂en eine unerwünschte Ausbreitung zu geben .
Bei den Ausstellungen , die uns zugegangen sind , hat uns überaus
angenehm berührt der wohlwollende Ton . in dem sie alle gehalten
sind. Ein Beweis dafür , dag wich. Nörgelsucht , sondern wirkliches ,
liebevolles Jn .ercsse am Lai .veslheater mitgesprochen hat . Dafür
find wir dankbar . Denn : Freunde brauchen wir mehr als je ,
Freunde , die unserer Kunst verbunden sind und gern verbunden
bleiben wollen . Dafür sind wir bereit , jedem wahren Frcunse das
beste zu geben , was wir geben können : unser « hohe Kunst , die wie
nichts anderes geeigii « t ist, Über die rauhen , quälenden Sorgen des
drängenden und bedrängten Lebens hinwegzuhelfen .

Erfreulicherweise wivo immer wieder anerkannt , wie viel und
wie kräftig am Landestl ^eater gearbei .et wird . Aber es wird be«
mangelt , das , der Spielplan zu wenig Abwechslung
biete , namentlich in der Oper . Wir haben in den ersten vier
Monaten der diesjährigen Spielzeit bereits 20 Opern ständig auf
dem Spielplan . Das ist gewig nicht wenig , wenn man be>i>enkt.
wieviel davon als Neueinstudierungen zu betrachten sind , also in
mühevoller ProbenarbeH dem Betrieb erst wieder gewonnen wer -
den müssen. Aber die Klagen gehen auch nicht dahin , dah in den
Opern selbst zu wenig Abwechslung sei , sondern es wird bedauert ,
dah die gleichen Opern immer und immer wiederkehren . Es wird
bedauert , dah Karlsruhe so wenig Novitäten herausbringt . Der
Vorwurf trifft zu . Aber schnell sind die Gründe für unsere Zu . ück-
Haltung dargelegt . Novitäten bringen heiht für uns bedeu . ende
Mehrausgaben und bedeutend « Aiindereinnah ,
m e n . Und das können wir uns bei unserer Finanzlage und bei
unserem energischen Willen zum Sparen nicht leisten .

Karlsruhe ist kein Platz zum Experimentieren heute weniger
als je . Es heißt also für uns — wie übrigens auch sür ein « Reihe
anderer guter Bühnen im Reich , man kann ruhig sagen die
meisten — darum , am bewährten guten Alien festzuhalten u ..fo ei
für un ;ete Zwecke nach Kräs .en auszunützen . Daoei wird sich nun
zeigen , dah es in der ganzen Opcrnliteratur nur etwa 20 Werke
gibt , die eine Zugkraft auf das Publikum ausüben und zwar eine ,
di« dauernd ist. Will man also seiner bedrängten Kasse Helsen, so
bleibt nichts anderes übrig , als immer wieder auf diese Werke zu»
rückzugreifen . Man könnte dann , was uns auch empfohlen wurde ,
diesem Standardspielplan mehr Vefich', und mehr Aowechs.ung ver -

leihen , wenn man zu diesen immer wiederkehrenden Opern wenig -
stens berühmt « und beliebt « Gäste heranzöge . Das wäre auch
unser Wunsch . Aber die leidige Praxis lehrt immer wieder , dah
für die Kassengebarung gerade das Gegenteil richtig ist. Der Gast
bringt meistens nicht einmal sein Honorar ein . Schädigt aber meist
den Eigenbetrieb . Und bloh für di« Ehre zu arbeiten , das kann
stch ein armes Theater heute mdj . mehr leisten .

Im Schauspiel wird bek.agt , dag bei uns a n t > e n G a st <

spielen prominenter Künstler wie sie ständig in unserer
nächsten Umgebung stattfinden , beinahe systematisch vorübergegangen
wird . Es kann uns nicht vorgeworfen werden , dah wir nicht alles
versucht hätten , solche Gastspiele in Karlsruhe povulär zu machen
Der Versuch ist mißlungen . Wenn er geglückt wäre , würden wir

allerdings jetz' . trotzdem aus grundsätzlichen Erwägungen in der

herrschenden Notzeit von solchen Veranstaltungen auswärtiger
Unternehmungen absehen , weil sie wicht dazu beitragen können , die
Arbeit des eigenen Institut » zu stützen.

Es ist der Theaterleitung auch vorgehalten worden , daß manch -
mal ein belie ^ .es Mitglied wochenlang nicht auf der Bühne er »

schein *. Das geschieht gewiß nie aus böser Absicht , und immer sind
dafür Gründe , meist sehr harmloser Natur und bei dem Mitglied
selbst liegend , vorhanden . Aber sie gleich an die große Glocke zu
hängen , geht doch nicht an . Am Ende der Spielzeit wird jeder aus
sein gerüttelt Maß von Arbeit zurückblicken können .

Bianstand -ungen sind des öftren gemacht worden wegen der
schlechten Sicht auf den oberen Rängen . Seit Iahren
tun wir alles , um dem abzuhelfen . Wir haben beim Einbm » des
neuen Portalrahmens dafür gesorgt , daß die vordere Abdeckung
nunmehr a&rf 7 Meter gehoben werden kann . Damit entstehen zu-
nackjft Schwierigkeiten we^en der Verhinderung der Einsicht in die
Obemafchinerie für den Sperrfitz . Man muh bedenken , daß wir es
bei unserm Haus mit einem alten unpraktischen Ranotheater zu tun
haben , das nicht n-ur sehr hoch hinanf ^ebant ist, sondern auch außer »
ordentlich kurz angelegt ist . so daß sehr bald für die Besucher der
obenlieaenden Plätze der Sicht rot n 'tel mehr als erträglich steil wird .
Leider läßt nun nicht jedes Stück ju , einfach alles vorn an der
Ramp « auf ebenem Boden zu spielen . Aber die Th aterleitiuna , di«
weiß , mit wc-lch liebevollem Publikum sie gerade auf den oberen
Rängen W rechnen hat , ist stets bedacht , auch dies« Bcisucher zu ihrem
Recht kommen zu lassen .

Geklagt wurde auch über di« Konzerte und zwar zunächst
ebenfalls wieder in der Richtung , daß sie dadurch daß zv wenig
große Solisten herangezogen würden , an Interesse verlören . Es
kann nur das oben bereits Erwähnte wiederholt werden . Wir kön-
nen es uns leider nicht leisten . Kein Solist , er sei wer er wolle , kann
in »nrsern Verhältnissen heute mehr als einen gan ? kleinen Teil des
Honorares einbringen , das wir für ihn aufwenden müssen . Aber
zuzusehen erlaubt unsere Finanzlage nun mal unter keinen Umstän -
den . Es bleibt nichts übrig : wir müssen uns heute „zeitgemäß " be»

scheiden.
Die Verlegung der Kongerte von Montag auf

Mittwoch hat nicht durchweg Anklang gefunden . Sie war aus
praktischen Gründen nötig . Ein Konzert braucht natürlich ausgiebig «
Proben . Diese Proben fielen bisher immer auf den Montag und
die letzten Tage der vorhergehenden Woche . Das führte häusig zu
höchst unliebsamen Zusammenstößen mit der am Sonntag stattfin¬
denden Oper , namentlich wenn es stch dabei um eine Neueinstudierung
oder um ein schwierigeres und langspielendcs Werk handelte und
wenn gar noch zwei Opern an dcm detr «s «̂noen Sonntag stattfinden
muhten . Im Interesse des Publikums , dem nicht ein Montag er»

miübetes Orchester vorgesetzt werden sollte , erschien daher die Ver «

leguirg angezeigt .
Mit diesen Darlegungen sollen einige Fragen , di« einen Teil

der Theaterfreunde bewegen , geklärt werden . Stets und gern wird

die Generaldirektion des Landesiheaters zu eingehenden Aufrlariin «

gen bereit sein , sie wird sich b-estimmt nie die Müh ? verdrießen lassen

auf alle Anfragen und Anregungen a„ s ihren Besucher kreisen ein -

zuqehen . Um so lieber als wir ans den bisher gcpfowencn schrnt .

lichen und mündlichen Unterhaltungen annehmen konnten , wieviel

Verständnis das Theater bei einem wohlwollenden Pudlikum und

einer einsichtigen Presse für seine augenblickliche schwere Loge findet .
Wir freuen uns namentlich der vielfachen Anerkennung , die uns

dafür geworden ist, daß wir alle Anstrengungen machen , zu bieten ,
was wir irgend können . Und wir freuen uns . daß Vertrauen und

Freundschaft unseres Publikums uns auch bewahrt sind in einer Zeil ,
wo mancher Wunsch , zu unijer aller Bedauern , leider nicht durchaus
erfüllt werden kann .

Aus dem Vereinsleben.
Der Karlsruher Kelferinnenbund

schenkt seinen Mitgliedern und Freunden «ine Stunde reinster
Freude mit seiner Weihnachisfeier . Stimmten schon die feierlichen
Klänge des Orchesters gleich zu Beginn des Abends alle Herzen
froh , so erhöhte sich die Feierlichkeit noch durch die Mitwirkung un »
serer Freunde aus dem Blindenverein . Während Herr Günther
mit seinen fein empfundenen Erzählungen „Die Christrose " und
„Der gleitende Purpurr " die Hörenden gesangen nahm , begeisterte
Herr Eordier durch wundervolle Viclinvorträge von Corelli und
Nardini , die Herr Schwan meisterhaft begleitete . Einen Höhepunkt
des Abends bildeten zweifellos die der tiefen Feierlichkeit ange »
messenen Gesänge von Fr . Martha I d l e r , die wie immer durch
ihre schöne Kunst entzückte . Einen gewaltigen Eindruck machte
auch das Krippen -spiel von Staenglein , das in zwei Bildern ..Die
Hirten auf dem Felde " und „Die Anbetung vor dem Heiland " alle
hinaustrug über Leid und Sorge des Tages und allen Helferinnen
sür ihre Arbeit im neuen Jahre das Motto schenkte : Und ob auch
arm das Leben blieb «, reich mache es der Strom der Liebe !

Der Aeickskurzschrijtoerein Karlsruhe
(Babelsberger 1872, Stolze -Schrey 1905)

hielt am 5. Dezember v . I . in der Elashalle des Stadtgarten -
restaurants seine Weihnach .sseier ab . Im Mittelpunkt der gut
besuchten Veranstaltung stand eine Ehrung demjenigen Mit¬
glieder , die durch Jahrzehnte dem Verein ihre Treue und Anhäng -

lichkeit bekundet ha . ten : Herr Karl Meier ( Bielefeld ) wurde in
Anerkennung seiner Verdienste um di« stenographische Bewegung
in Baden zum Ehrenmitglied ernannt . Ehrenurkunden
wurden folgenden Mitgliedern verliehen : Fräulein Prokuristin

Fräulein Anna Wieb « r sür LSjährige Mitgliedschaf . ; Herrn
Ministeriallechnungadireklor i . R . Vol . Galm für über 20jährige
Mitgliedschaft , Herrn Verwaltungsoberinspektor Karl Riegger
für 20jährige Mitgliedschaft .

Ein schönes Programm , in dem Instrumentalstücke mit Liedern
abwechselten,

' die von Fräulein Gertrud Goos mi « schöner, ge¬
schulter Sopranstimme gelungen wurden , umrankte die stimmungs -
volle Feier . Noch bis in die frühen Morgenstunden hielt der
Tons die Jugend vereinigt . '

Kameradschaft ehem . Bayer. Nei ' er Karlsruhe.
Am Sonntag , den 21 . Dez . 1930 hielt die erst im Mai 1980 ge¬

gründete Kamerad '
chaft ehem . Bayer . Reiter im Restaurant zum

„Palmengarten " ihre erste Weihnachtsfeier ab . Es war ein lehr
reichhaltiges Programm zusammengestellt . Die Musik eröffnete die
Feier mit dem schneidig gespielten Eröffnungsmarsch „Blau - Weih "

Alsdann solgte die Begrüßung durch den l . Vorsitz : wden , Lehmann ,
welcher in einer sinnreichen , kernigen An -prache alle Anwe enden
begrüß e und allen denen , die am Gelingen diese» Festes be getragen
haben , herzlichen Dank zollte . Sodann wurde von Fritz Becker ein
schöner Weihnachtsprolog vorgetragen ^ welcher reichen Be fall fand .
Ebenso fanden einige Vor . räge , welche von Kindern der Mi glieder
vorgetragen wurden , reichen Beifall . Alsdann folgte die Besch. ru ^ß
von etwa 30 Kindern der Vereinsmitglieder durch den Nikolaus .
Das ganze Fest , war ein Fest der Freud ? und der alte baqeri

'
che

Reitergeist kam wieder voll zur Eeltunfl . Der Verein würde es be-
grüßen , wenn sich die ehem Bayer . Reiter hier , die der Sache noch
fernstehen , dem Verein anschließen würden und somit die alt « ge-
pflegte Kameradschaft wieder erneuern würden .

Turnverein 1924 Karlsruhe -NLppurr .
Am Sonntag vor Weihnachten hielt der Verein im Eichhorn «

saale seine diesjährige Weihnachtsfeier ab , die wie alljährlich außer »

ordentlich gut besucht war . Die beiden von Mitgliedern ausgeführ »
ten Theaterstücke fesselten die Zuhörer und fanden durch ihre feine
Einstudierung allgemeinen Beifall . Die Turnerinnen zeigten mit

ihren Freiübungen und verschiedenen Reigen , dah sie fleißig gear »
beitet haben . Die Turner überraschteil mit gymnastischen Uebungen
und ganz besonders mit Gipfelleistungen am Barren . Der Männer -

gesangverein Rüppurr hals die Feier durch das Lied „Heilge Nacht "

verschönern , das unter der Stabführung M e l b e r s tonrein und

innig erklang . Die Hauskapelle des Vereins umrahmte mit ihren
ernsten und heiteren Weisen stimmungsvoll die einzelnen Programm -

nummern . ^
Die Kinder - Weihnachtsfeier fand , wie üblich am

Neujahrstag ebenfalls im Eichhorn hier statt . Der 2. Vorsitzende
konnte eine grohe Zahl Eltern und Kinder begrüßen , die an den

Vorführungen der Schülerriegen großen Gefallen fanden . Mädchen
und Knaben zeigten in bunter Folge aus ihren turnerischen Uebungs »

gebieten und warben durch ihre glänzende Durchführung der edlen

Turnsache viel neue Freunde . Ein Weihnachtsspiel und das Märchen »

spiel „König Ringelhaar " zogen durch die Natürlichkeit der Dar »

bietung Jung und Alt in ihren Bann . Auch bei dieser Feier bot die

Hauskapelle ihre Bestes . Mit großer Freude wurde Knecht Ruprecht

begrüßt , der für die Mitwirkenden allerhand Geschenke und für alle

Kinder Aevfel , Niifie und W "ihnachtsgebäck bereit hatte .
Am Abend fand sich die Turnaemeinde nochmals bei den Klän »

gen der freudig spielenden Harmonie - Kapelle zu einem kleinen Tanze

zusammen .

Der Backeraebllftpverein Karlsruhe .
hielt am 8. Januar in den Räumen der „Walhalla " sein« diessährige
Weihnachtsfeier ab . Trotz wirtschaftlicher Not war der Saal bis auf
den lefeter- Platz besetzt. Die Veranstaltung war umrahmt von Ge-

sangs - und Musitvorträaen , sowie Theatennrlführunqen . Das Pro »

gramm wurde von der allseits beliebten Kapelle „ Herold " mit einem
schneidigen Marsch eröffnet , woraus die Ouvertüre von „Dichter und
Bauer " folgt «.

Der 1 . Vorsitzend« Karl Stutz hieß alle Anwesenden henlich will »
kommen , namentlich die Vertretung der Innung sowie die Fach -
oereiniauirg der Bäckermeistersöhne und den Konditorgehilfenverein ,
Herr Bäckermeister Neff dankte als Vertreter der Innung . Er hob
das gute Verhältnis zwischen Innung und Bäckenfehilfenverein her -
vor . Der Gesangverein „Sängerl ûst" , der zur Verschönerung des Pro¬
gramms beitrug , erntet « mit seinem gut geschulten Chor reichen Bei »
soll . Zwei von Mitglied Karl Hornung einstudierte Theaterstücke
„Biillermanns Wochenend " und „Weihnachtsoerlobung mit Hinder »
nissen" wurden von Mitgliedern des Vereins wirkungsvoll dargestellt .
Ein reichgeschmückter Gabentisch sorgte , daß die Los« in kürzester Zeit
verariffen waren . Die harmonische Feier dürste alle Anwesenden
voll befriedigt haben , so daß auch fernerhin das kollegiale Band fest
aetnüpst sein möge . Ein Tanz , der die frohe Schar noch lange be >-
sammenhielt , beschloß die stimmungsvolle Feier . St .

#
<y> Der Sfitserwreitt der Cflftß &t feiert das Rest seines 84 «iaf)rl« en

Bestehens in Form etneS S t i f t u n g S s e st k o n , e r te S, daö am
vamötail , den 17 . Januar 1&81 , abends 8W tlbr . in den Seilen der Äe-

ITfrf»,i ( f SSrrr >)t. iiiifjlirf flnr

»crauartctt . wwle bekeutewde Künstle, - werde« >ictfii mitwirken .
A Der Män »er « eln »«vereia RarUtnbc veranstaltet am Tamdtaa , den

17. Januar , im „Kllblen Lrug " einen Äoltttmball . .
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Neue Kursverluste an der Börse .

Berlin 14 . Jan (Sunlletud » ) Ter hemmungslose Pessimismus
der fe

' crütcli auch beute wieder durch eine Reihe verltlminender
Nachrichten neue Nahrung . Ü̂ ie anbauenden Kursettibruche an der
Newuvrter Börse und der Rca .enscyast .-dencht des Vtcichsftnanzmtnistcrs ,
der die Lc.ae der !>! eiA ^finc.nzcn now in einem trüberen Ll « t als anfangs
amc bei' ichtldlrt . gaben beute weitere « t<ru »asm » m«nte ad . » u«er.
dem lag der ungünfnge t^ uc. rtaltber : cht der Äeronigien Stablwerke vor .
Tie ,lurüct .,altung der Börse verstärkte lich uaturgema « im Hindlick a .is
dU l«vcr >le!ien.d «n Genfer Tebat .en . « ädrend gene. n bauvftawl . ch auv -
l ^ 'inche Abgaben am die tiurie druckten, wurden beute Verlause
von s a st allen Seiten beobachtet. ES bandelt sic., iven .ger um em
uüueit >f Anxevv. als um eine vollige Au s n ao m eu n sa ui a t et t
der Börse . Bei Kursabschlägen von »—4 » « «ent wurden überall wie-
der neue Rekordtiesktiri« errewit . Die Matlerras . ln b ^ eck.en sia> teil ,
weise mit Minuc -Miuu ^ Zeichen .. So „ waren besonders Montanwcrie
s ro >. r > c r a n g e o v t e n . ^) i - Neuoeiitzanleiye »es Reich ., erreichte !
mit 4. l2 nach 4.50 eilten nemn Tiesstnnd . Stärkere Berluite verielchue-
teu Svenecka, die aus den >r.ci,vfact) erwäbnten ^ runden erneut ivPimkte ,
(shaüe . die » .75 Punkte und SieichSbank . die 7.7Z Prozent verloren , « mu-
bert und Solz ^r waren «. itaiUMtS der ungunitigen ^ titteilungen über
die Lage in der Strumpsindusirie 4.5 niedriger . Bereinigte « tablwerke
erösineien aus dcn Quartalsbericht mit Sit . iS nach oc>.S7. -Lemberg wa-
ren aus die Stillegung des Betriebes 1.2 '» niedriger . r , , „ s

Im e . nzelncn verloren «V-elsenkirchen ».2o , Hcesch 8 .̂ 5 . Harvener uns
Klein . Braunko . len 8, Köln -Reuesien 4. 12 . Rre .n. « tabl 4. ,o . Salt «
wer . e 2—4 . Karben 8 .12 . Siemens und Schnckert >e 2 .. <o , Bergmanii ^ ^ . . .- ,
Linoleum 3.2.1, Bank , und SchMatr . ewerte 1—2 . « auwerte 2- s . » Pitt ,
werte —4 , Neben :» . rte etwa 1— 2 Prozent . Bon AuslanoSrenten ver«
loren 5 vroz. Mexikaner 1. 14er Ungar » U.25. 4h vroz. Mexikaner U.7o ,
neue Sieicbcba,. ka!Ueile schioäazten sich un 5.75 ab.

ch den star ' en Ansangsverluüei . . die man vi-Lwch auf Exekutt,nen
mr !' ck>iibrte . trat in der ersten Börscnl ..u »de uiis Deckungen ein geiv.sser
Still/ . and in der j . uiöbewegnng ein . Hieroei tat auch eine » ins -
cit .olun ^ vo i Sveutwa inn sioveu Punkte in den Vordergrund . ccv
Mürt . eii B-vriemulnde cc-j . -as .̂ uisn .rcaa j es och erneut nach . sarövn
eichen auf 116% gegen IM'/, «eitern »uri -ck deiner erhöhte, , iti . en
« usai :«k» ttwit Schubert u . Saizex auf 7', -. Defiauer Gas m . AEK . 1%.
H- ,. «n« . 4. Bereinict « Stadl •_% Gelien irchen 2 >. Nleinbraunkolilei , 5,
wcI !«ir .iWc 5 . Beraer 8 ' . . S avitaSt 8f4 . trrdöl 8 . Stori 214. Klockner 8.
? >a » . ^urg -S >.d 5M:, Hanl« Tamvi 8 und dba >. c <tuf 11 % Prozent . Schuckert
unterschritten t < n Parier » mit U . wo. u : ch sich ihr Berluii aegen gcsie . u
au , iier Punkte erböbte.

Ain Renten markt gaben Neu besitz aus 4,1 nach , wälirend Alt -
bcltü mit S1 .V ange »oten blieben . Obligationen verloren bis ,u 1. « am .
da i . nSpIondtvlele und Reich ^slimldbuchior erunoen etwa Vi. AbfindungS «
p >« .iboriefc der Landschaften im Di ' rchichnrtt zehn Pfennig . Äoldv andorieie
g . ual . en . Aoung- AnlUve zog auf 7i>'̂ an .

A ie Boi,e , I o « nun u iu zu den » - - » ri g ft e n T a « es -
k u rse n . Tie Kursverluste betrugen gegen gestern durchschnittlich 8 bis
>u t, Prozent . Lbade waren sogor 18 ?4 , Beiger lO'/i . Reichsbank 12 .25
niedviger . Bndrns . die gestern ncch mit 4« gebändelt wurden , gingen
auf zurück . Piiönix schwärinen sich auis bvv» naw i>8^ ab . Neiibcsib
giiigeii auf 8 .87 gegen gestern 4.50 zuriick . N a » d ö rklick bör e man :
C«vao 54. Lloi»d S«^-. « .E .V». S«. « emtierg Daimler 20, Selten 70,
« mSiuoHc -iie '/i . Bereinigte Statt 58 . Stvbr Riltgers 4^ . Kar -
den lU! Siemens 187.25 . i--chulth«ib 18 <-7S Salseetturtb 188. Reich»,
dank 220 . neue RUchebankanteile 182. Berger 181.7j , Neudesitz 8.87, Alt «
K .ij öl .bO.

9lHiuih «>inu >r Hftrse .

H Manndctm . 14 . Jan . «I5t«enbcricht.> Die TenSen , war weiter
abg ^ichivächti Brvivn -Boveri 78 . Zement Heidelberg «5.5 , Taiinlcr -Benz
2(..2ö . Teulfche Linol :um »2.5. Eläbaum Werger 114, Farben 11 <.2>>.
Knorr 158. Rbeiuelektra 110. Sütd . Zucker 112. Woof) u . Krevtag SK.
W ilcregel» 127. Zellstoff Waldhos 8ö. Deutlche Diskonto 10<. Badifche
Aiiekurau » 8ti .

Frankfurt erneut abgeschwächt .
ftraulfurt 14 Jan . «Eigenbericht .» Bei de : anhaltenden Schwäche

der AuslanbSbörfeii zeigte die Börse ans allen Märkten e . neute Kurs -
ruckgänge. durch welche die g >singen Tieskurse aus der Mnzen Linie nn -
«erboten wurde » . Zum am . liÄen Beginn eröffneten Farben 2k Ptwcnt
niedriger . Bon sonstigen Lbemiew rten verloren Rutgersw . rke lVt Pro -
, ?nr . Am Elcktrom .irkl waren wieder Siemenswerte starker angcgristen
und bis 4 Prozent schwächer . Daneben A .E .G . 2 , Licht und Kraft 1 Pro -
, e» t niedriger . Am Monianakttenmarkt waren Ttalzlverein . trotz des
Berichtes » der die wesö ' ästelane . nur k Prozent schwa-i>er . Dagegen
Geljeii . ircken 4, Rheinstabl 8 '̂ , Harvener 2 . Budeius 1Vi, Phönix Pro .
zcnt gedruckt . Bankaktien ruhig , doch gleichfalls biö 1 Prozent ab -
geschwächt . >!aliwcrte waren wieder stärker gedrückt , bei durchlchiiMichen
SurSrtickgänaen von 2—8 Prozent . Bon Scllstofsiverlc» waren Waldhos
2 Prozent niedriger . Am Kuustsewemarkt waren Aku 1, Bemberg im

.yinblick airf die Gesamtstillegung 4 Profit schwächer . Von PerkHrS -
werten gaben SchisfahrtSaktien bis 2 Prozent »ach . Man diskutierte
über die bevorstehenden Sckiffahrtsabschlitsse. Von Einzelwert .'n waren
Deutsche Linoleum wieder stärker gedrückt, und zwar um 8 Prozent , ^ a-
neben verloren Zement Heidelberg VA . Deutsch« Gold - und Eilberscheide-
Anstalt 2 , Metallgesclls ^ ast 1 Prozent . Auch Reichöbank stark ermäßigt ,
nm 7¥. Punkte . Die RentrnmSrkte lagen ruhiger . Vo» deutschen Ren -
ten , Altbesi«, und Neubesi!» gedruckt.

Im Verlaufe trat eine leichte Erholung ein . Teilweise
wnr ^ e etwas interveniert . Daneben reizte aber auch der tiefe Kursstand
die Berufsfvekulation zu Käufen .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 14 . Jan . (VfantFotndt. ) TagesgelS erforderte 894—5W Pro¬

zent , vereinzelt S 'A Prozent , Der Dollar lag mit ,4 .2080 f e st . Ferner
hört " n̂an London — Kabel L "nd ^n — Varis 12- .82.

Der Privatdiskont b" eh nnoeän ^ert 4'A bzw W Prozent . —
Infolge der inter ' atio - alen K ^ wäche des französischen Fron «
k : n . der gegen die Mark we' ter bei ein ^n, Kurs von 1K.40S gebalten
nm"de. lagen die übrigen Devisen gegen M .' Sk fest.

Bertiner Devisennotierungen vom 14. Januar 1931 .

9*uctt Air
(SnnaSa
- flanbul^ a»nn
Kairo
London
« cwqorl
Rio de I
Nrugui»,
Amftcrd.
Atbcn
Br .'!lntw ,
Bularcst
Buda »>cA
Tianzig
delliiigs.

18 Jan
Geld Brie»
l .W l .c.72
4 .190 1 .198
2 .081 2 .085
20 .n 20 .95

20 .39 ^ 20 .43
4 .2015 4.5095

„ .
' 90 f .399

2 847 2 .S*3
169 .03 169.37

3 .44 5 .45
58.55 5S .6 -'
2 .49 ? 2 .497

73.375 73.515
81 .4 i 81 > 4

UW110 . e 91

14 . Jan .
Geld Brief
1 .263 1. ' 7?
4 .191 4. 199
2 .079 2 .083
20 .9? 20 .96

20 .409 20.449
4 .204 4 .212
0 .390 0 392
2 .74 ' 2 .7 3

169 .15 169.49
5 .445 5 .45 -i
58 .57 58 .59
2 .494 2 .498
73 .41 73 .55
81 .- 2 81 .58

10.576 10.596

14 . Jan .
Geld Brief

21 .995 22.035
7.4 '« 7 .443
41 .98 42/ 6

112 .3 ' 112 .54
18.84 18.88

112 .3 > 112 .54
16 .475 16 .515
12.442 12 .452

91 .89 92 .07
80 .86 81 .02
81 .39 81 . --5
3 .044 3 ." S0
43 .35 43 . 11

112 .53 112 75
111 .74 111 .96

=9 .08 59 20
Usancenmarkt.

13 . Jan .
Geld Brief

Italien 22,00 22 .04
r*uiiiif ((in> 7 .4 '8 7 .4^2
» owno 41,95 41 .03
Kovrnliag 112 .26 '.12A°
» iffadon 1 ^.825 18 .865
>7Slo 112 27 112 .4?
•Pari » 16 .47516 .51
01tun 12.441 12,4* 1
^ slond 91 37 92 .05
Vig« 80 .79 80 .95
Schwei * 81 .36 81 .5?
Sofia 3 .0U 3 .047
Spanien 43 .81 43 .89
' lortlioim112 .4 ^ 112 .67
« eval 111 .70111 .92
Wien 59 .06 59.18

Berliner Devisennotierungen am
Kabel Newyork : im. i.
Mürid) 5.1
Slmftctliam 2 .4849
Warschau 8 .9245
Berlin 4 .2058

London : 13. 1 . 14 . 1 .
Kabel 4 .3550 4 .855
Tori « 123 .76", 123 .82",
Btiisse ! 3 '4 .82 '".. 34.831a
Amsterdam 12 .06% 12 .05 '/, .
Mailand 92 .7 92 .75
Madrid 46 .6S ca . 47
>>o»enhagen 18. 16% 18.1M/«
csi » 13.16 -1» 13.16%

14 . 1 .
5 .16%

2 .48o '
8 .92>/a

4 .2080
TSgl. Gel» 3 "« - 5 'l< .
Moiiatsgeld ö'u - 7 ' ■." '<> —
Peichsbanldiskont ab 9. 10. 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 14. Januar 1931 .
Bali»
London
>.Htro .| »rl
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wie»
Täglich

IS. 1
20 .25»;
2a .06

,16.30
71 .98
27 .02 ".
53 .70

207 .80
122 .77
72 .59
Geld VA

14 . 1 .
20,24' !.
25 .07

516. 45
71.98
2/ .03
53 70

207 .80
122 71

7 > 59
Proz .,

Stock !,.
csl »
Sopend
Sofia
Prag
Warlch
Bnda».

1». 1.
138 .15
137.75
137,95

3 .73 '
15 .29
57 .85
90 .22

14, 1.
138 .20
137,97
137 .9 ,

3 .73-
15 .29
57 .85
90 .22-

18. 1 14 . 1.
9 .12 .70 9 . 12.70
6 .67"» 6 .67 ' s-
2 .44 ' t 2 .41 H
3 .06 ». 3 .06 .

12 .98 13 .00
1». 1%
1 .57 1 .53'
'>.551» 2 .55'
2 .50 2 50

Monatsgeld Vt Proz .,

Belgrad
Athen
jionftan
Bnlares«
Helsinkis
Pr . -Disl
Buenos

apa»
N.Di»>

Dreimonatsgeld 1% Proz .

Berliner Produktenbörse .
Bcrüu . 14 . Jan . iFunll - rnch . I Die lett Mine der Vorwoche etwa, an -

haltende schwache Ten enz lur Brotgetreide machte heure weit: « v ». ri -
ich ' itte . wenn man tie aering « Beruhigung wahrend der zwiicheu den
beiden Börsen liegenden »Vreirerlehrssiiii dcn auber Betracht lant . Seit -
dem die ilanslust der rheinischen Mülilen aulgehört bat und c >e ruck-
wältige PreiSbeweguiig für Weize« sich auch im Meblgeschäst zum Ausdruck
bringt , mehren sich die an dcn ofsenen Markt kommenden Lsserten m-
ländi .cher Waie . die nur bei weiter entgegenkommenden Aorderungen ab¬
gestoßen weisen können . Aui ermätzigter . Basis waren vielfach auch die
berliner Mühlen Neslettaiiien . « ursmäi ig haben sich einheitl ' äi rremvte* ggiN

. I JuU
um 3 NM . niedriger ein . G e r st e behält bei aroher Vorsicht der Käufer
Wveren Äbsab , Haler hat sich beute besser behaurre » könne» , seine
Pieise liegen nur wenig unter den gestrigen. Im Meblgeichast vermochte»
selbst » ui 0,25 RM . ermäßigte Forderungen Käufer nicht anzuregen .

Abladung und Licferuiig abgeschwächt . letz :ere bis 2.G0 RM , Auch Roggen
matt : «. ordere Lieieiung weniger schwach, dgaegcn setzten Mai und Juli

.. cin ^ erste behält bei arokicr Vorficht der Rauscr

Januar . >? nnksvruch. > « mtli » e bBerlin . 14,
lkiir Getreide
Weize
275 Bln
matt . Üiu 'iHtll . »IHH, i u— IL « « . . IUI— . ■ < ■
180.75 u . Stf ., Juli 183,50. Tendenz matt . L e r st e
bis 213 , Butter - nnd Jndustriegerste 188— IP4 . Tendenz !( t„ s
Mark . 135—142. feinste Sorte » mit alter Ware >>bcr
bis 152 Geld . Mai 158—160 ® rIS , JJnli 167.
rncH 20.75— " 6 .50 . ? enöein matt . Noggenme^ l
Tendenz matter . Weizenkleie 10.25—10.50. Senden « .
kleie n—9.50. Tendenz ruhig . , -r .itteX? ^

Viktoiiaerbsen Kl . Srerseerbsen 23—95 ,
Pelnsrl' ken 20—21 , Ackevbnbncn 17—18 , Wicken 18-- 2I ,
9.50 ( Basis "8 Prozent », Leinkucbe» 14.80- 15 ( Saft ? . •« ,Jr jt
s->-ni > l 5 .60—5 .ÖO Parität Berlin , Soiaexti .iktiom«
lBastS 45 Prozents .

All (]äii «r Butter - und Käsebör #®«
^

«Eigener Ttnhf ctirti1.) » «»« i ',fV «,
''J

17

Kemvten , 14. Jan . m ■ . . . . . .. . „„
im Durchschnitt der Borworbe 144.50 RM . Tendenz
kereiSutter HZ—HS ( IIS— 125>. Tendenz ruteg . ÖU» $ ,
Statistik der Bormocfe im Durrbfchnitt 8 .8 Rofg ? J1

,
"0 fTtnÄI

20 Prozent Fettaebalt . grüne Ware 27—"0 <27—ü0 >. . , ijt
derti Alll>äner Emmentaler mit 45 Prozent ,>ettgehail>.» wm
102 (95 —102) . 2 . Sorte 85 —'W ( 85 —92 ) . 3 . Torte «i, J.. . . ~ . . - ■ - tauffiOTtt !de », itn^eran 'iett . Die Preife find Er ' ewgerv>"'raiiivj
ab Station des Erzeugers , okne Ziervackung sür 1

Abrechnuiigsvreis ab Molkerei pro v'a »Markenbutter
rackung.

Lonstiqo IVIzsktg .
Magdeburg . 14 , Jan . ( etitfd' l . Sock

für netto ab. Verladestellefür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Mag &. b jiik »
Tagen 25 .65 RM , Jon , 25 .65 . Ten,den, rubw . T
Weikzucker linkl , Snck frei Seefchissfeite Hamburg
Ja » . 6 .50 Br . 6 .40 G . Hebt . 6 .60 St . 6 .5" (9 , A
Avril 6 .80 Br . 6 70 Mai 6.85 Br . 6 .80 (% Aug

Jon . 25 .65 . Tendenz rubw . T e r ?» .M'' tu
März fij i" !

r
'Ä ®

C £t. 7j4^ St ^ j4^ ® . S5ej . ^ 7(^ Jt^ ^ 65 G , ]tln
Mai j | .j7

*Bremen . 14. Januar . (Jt -itlieruth . ) Banmmo . ng8 .
III Uhr in D - 5arc ?nt >: Mä - z 10 .62 G 10 .69 (£ . M "'
Juli 11 .04 G 11 .06 B , Oktober 11 .16 G 11 .20 B .

* 'ff '
echiuernts .Tennen - : etwas befestigt.

* Bremen . 14 . Jan . Baumwolle .
Unin Standarb 28. mm loko engl . Pfnn '»

Berlin . ' 3 . Jon . <' al !smar ?t . Italien : So .^» ., -, ^ ,. ,. ,. ,
die » nleritalieniscten Märkte zeigen ruhige und
lyeringere Sorten sinö weiterhin im Preise etwas naaw*

)< sWt
Ilaw '! <> » : Meist > » verändert . . . . s>>̂ »!,M. ,

Berlin . 14 . Jan . I^ nnksvruch.» MeiaNnotiernu "-» ^ « h
Ele ? ir " l'' tkupfer «6 .75 RM . Ori ^ inalbütten .Uuminiiiw ^ n
in Bl -icke» 170 RM . . deegl . in Walz - oder DrabMlz ^
174 RM .. Reinnickel . 08—x« Prozent 350 RM . , AntiM»»
58 RM „ Feinsilber ( 1 Kg , fei » ) 41.75—13 .75 RM .

Hapag - Lloyd .

Sa den Meldungen über die voraussichtlichen
bei vavag -Vlond . schreibt das „Hamburger . Fremde

Dak die Sls' isfahrtslage 19 .:0 ungünstig war ,
ebenso aber , daft die Position

J *5

5Rui
ff0t

S

injtojeimsrofc^
rtcrdeu ;, - jllstxeoenio aoer , oan o>e Pviiiivn uiu ' b . cvuh . " ' . im,f

gefestigt ist , dak sie sicher im Geschäft stehen und i« ,.
den verschiedenen anderen Wirifiboftskreisen Deutiwla ^ ^ e fh
reieu keine Strukturkrise , sondern lediglich die allgem x
krise maßgebend sür die auoenblicklichen Verhältnlne ^
Dividendenauöfall sür 1930 würde dieses .Jahr doch " '/AI ,
derer dividend ^nlofer Jah . e in der. Schiffahrt , die v»

,0jfk

Prämlensaöe » *"
EL FIND . W i ' lM

figer waren als 1919 , einreiben . Dah dem Dividen . , .
ein Aeguivalent aus der Freigabe in der eine» tYui c>
gegenüberstehe» dürste , ist ebenfalls schon wiederholt ^ n

V
^

fcltl

der Bankfirma B A t R

Danaibanl
DD . .Bant
WeiitiuiioMl
A.E .G
Virfit » rast
« cs.s.el .llnl
StliUttcrt

lati ftbr m ,
4 5 7 ' v
l " i 3% h
4 6 4
3 f, ". 7
4i ? 6 ' - 81»
4 >> W>- Hl»
4 ' . 6 81»

> 5 7 9

ttonSra ^io"tfclftiitirdi.
'Miiiiicsin
Snlztctfiirtt
weftercgcl»
VG.ssarbci,
Bembcrg I

« !
garsiadt >>

' nillW?/ »

vom 14. Janaar 1S?H.
Reich und Staat

13. 1. 14. 1.
13 . 1. 14. 1 . 1

2 .8 2 9 Dflren Met »»

UM
23o

5
2?4 ? Nienburg «.
135 < Eintracht
132 Eif .S»rottai>

Industrie -Aktien
- 110

b Rh.M » . 66 .75
< SlotiiD.o. O. 79
6% JStttbcnb. 8 ^ .5
8 Pr .Ps».B .47 99 .5
8 dto. 50 101
8 »»mm . 20 94 .5
5 « »d . « . » . 15 .5
SSi.iir .Mhm . -

Ausländ
5 Mcx. abg .
4 Mcx. »da .

Cell. « .
4 Goldr .
4 itronrnr.
4fe Silber
4 Tür». «».
4 T .vagd. I
4 II
4 S . Aoll
I6it ..ü»(e
4Mi nun. 13
4Vj Ung, 14
4 II,>a Wolde .
4 Sronenr.
5 lehuant .
4Vi Ol», ab, .

78 .7
81 .12
99 .7s
101
94 .5

! '.' » r.Intee,
Mein .HyV.
Mitt.Bod .C .
Lest. Credit
Pr . Bode»
Reichsbanl

>TIo .alig.u .» eu 141
Rhein .Hqv». 133 „
Stldd .Bod.Cr 138 < 137.5 ftlfeu6 .8ert
Wiener Blo . 9 .6i 9 6 : |ftl . Üitfet.

ftl .Licht » raft
Engelh .Lrüu
Enzing . -U.
ftrdmsd .

8 ? 37 Erlang.Bamb
101 ! , ftschw . B«." ' "

N-hlbg.Li »
galten stein
Karadit
I .G .^ arbeu
RcISm . Pa».

^ elteuGuill .
SotS Motor
ssriedr .Hfltte

30 .7515?*««' '
iGg .Geilln ,

43 « elf. » w.
182"< Geuschow

30
21

- 2.95

2 .9
7

2 .85
18 .12 18
21 . -« 2162
21 .87 21.7

1 .4 1 .4

Verkehrs werte .
46 .75 44
20 .25 207l2

« ,S , s , Bert.
Ballimorr
v.auium
DI. Eis.Bet.
7 Rei»«i>. Y4 .62 84
Hamb.Paletf. S6 25 o3.75
Hamb.Südam 1^0 112 .5
11. * loi|» o6 .75 o4
Sad.ftiftnb. 8ö .o 85

Bank -
«de»
Bad Bau !
« l . ei WeNe
« I. >. « »au
Vau .H»» Bl .
Ba» ,Vereint
Verl Kdlsgel.
ti »mme „ dt.
Lärmst « I.
DD»Baut
D. violddis«.
Dl.HnV.Bl.
D .Neb , » k,
TreSd .Bt.

Aktien
97 .^5 96.75
134 131
92 88
luO 100
128 126 .5
134 134
119 118
10/ 106 .5
140 .5 138 .
108 306
110 110
127"» 1 <3%
70 * 68 .5
103 106

Bccummulat .
AdlrrPortl.
A.E .S.
« Isen . Aem .
Ammend. P .
Alckalt.NrSu
« sitiasf .ZeUft.
Aug»b.« M .
Barr & Stein
SPnldc Masch .
vamb.Mälz .
Barop . Walt
Ba,att
B .M .W,
Vaqr . Z»ieg .
A .P .Bembg.
Berger Ts».
Bergm . ftlel ,
B, » ar>Sr .?>.
Berl . » indl
Bl . Mal».
Berti, .Mesf.
B,auh .« »m» 12Z
« rl, Bril.
Brschw. St.
Brem .Befgh.
Brem .Wolle
BrownBooerl
Buderu « E.
Buftd -Aaeger
Chart . Waff.
A.G .Ctiem.
voll

dt», ä> %
Ch. Bullau
Ch . Heyden
Cli . Gelsent,
Cb . « Iber,
Chade
ft out . Berg
ftonc . ftliem.
ftone . Spinn,
Et. ftaout«,.
ftt, Linol .
Rurich

TaimIerBen »
Dt . « tl. Tel.
DI . Asphalt
Dt . ftonll .« .
DI. ftrdöl

88
104 . . .
94 .5 94 .5
132 .5 131
67 .25 62
53 .75 ö8
113 113
llO 'U 110

30
20 .75

32
44
195
96.5
42 .5
440
29 .25 28.5

o 25
120

42 .5

45 45
1151« 115

DI Zule
Dt . Label
DI VinolWt.
DI. Post
DI . Schachb
DI Spiegel
DI. Sleinilg .
Dl.Telepb»n
Dt I »»
DI W»l>e
Dt ftilenli .
Dorlm Aktie «
„ Union

Dr . Schnellpr.

.Germania v.
« erre«d , « l.
« es.f.el.tlnl.
Girme » Co .
iGIadb .Wolle
!Glas Schalke

110". 109k. GlfldausBriiu
220 220 Goedhardl

Moldschm .
(Mtl. Wagg.
Gtitinet
GtosthWebft .

40 .25 An 12 Gtohmann- - ffltiin&BUt.
(«ruschwih
Gnanowerke
Guudlach
Haberm . G.
Hackelli D.
Sageda
Halle Mas«.
Komb, ftl -
Hammersen
Hann Masch .
Harpener
HedwigSb.
Hemm. ?em .
Hilpert M.
Hindr . Aufs,
Hirsch » ups,
» irschb . L».
toesch»Ilm. St.
Hobenlohe
Holzm. Ph.
Horchwtc.
Holelbelr.
C .M .Hutsch
i!»r . Hutsch ,
Alle Bergb ,
dt » Menüs,
Industrieb.
^eterich
5<üdel

34 12 Jungt,an»
160 i» »hla B »r,
167 Sali Cbcmie
30.3 « ali Aschl.

13. 1 .
94
64
67
48

20 .25
141^
91
54 .87
134 5
66
29 .5
80
190

II "

122' /.
99
71 .5
178
116
123

75
46
68
85

14. 1.
94
64
57
70
48
107.5
19
138 '/.
91
89 .12
134
58 .25
29 .5
79.5
188
3- 5
72
10
116» .
94 .25
69 .26
187
116

71
45
65
82.5

öö-5 ö2
100 ?9 5
126 1* 6
144 1«

35 34
82 £ 0 .25
30 .5 30 .3
101 11/0.5

100 5 98iO 7o 20
89 66 .25Ü2.7J) eo
97.5 93 75

53 .o2
36
50. 12
92

5/
37
52
97
14
/ 6
59,5 59.5
109 .3 105
59 54 .5
6 / 63.5
45 4
36 .5
165
173
31 .5

162
50
39 .75
80
72 .5
59
84 .75
88
103 .5
79
14.5
72 .25
78
80 .25
53.76
115
79 .6
60
66
41
ta .25
lu .23
93 .26
43
65
160
90.^5

2775

28 .75
26
104.5
121

159
3

°
25

8
63.581 .5
83
100
78
13
68
/ 8
80 .26

112".
&?5
56 .26
41
67
11
SO
13
63 2o
lo9 .
87 .5

2776
97
28 .25
24
101
121

Karstadt
ftlütl netto ,
iluorr C . H.
Köhlm . St .
« »Ib & Sch .
SoNm.Aourd .
Silin 1?tue ff.
StSlnct GaZ
Riitt Gebr.
Stürt ftl .
« rauft & C ».
» nn,Treibe.
KüpperSb.
Lahmeqer
Laurahiille
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
üiudeS Eis
Lindström
Lingrl Sch .
Lingnerl».
Lüdenscheid
Magiru»
Mannesm .Zl.
Mansseld
Ma'chb.Unl.
M.Builau -W.
Max .Hütte
M . W , Lind

„ Sora»
„ Zittau

Merk.Wolle
Metallges.
Me, . .Saufsm
Me, A. .G.
Miag
Mimos»
Minimal !
Mitleid . St.
Mix & Gen.
Monteeatlni
Mol . Deutz
Miilh . vg.
National .Änt
Neilatwke.

13. 1 .
65
b0.7J
154
nO
7/
64 .75
48 .75
30
76 .5
68
42 .25
109
32
109 .5
26 .5
133 'U
38J
54
70
45
13
58
31 .62
29.^5
98.5
&

14 . 1 .
61
1 9
10
60_
24 . 75
61
HS 75
30
76 5
68.5
42 .25

32
108
2«
132
376

69 .5
45
12
F4.5
31 .12
<>8
98
141
53 .25

20 20
88 77
66 63 .75
19

59 56 .5179 177
46 .5 45 .5
90.5 88
105 10=>
40 .75 40 .75

- 46
78 77
113 113

Ndl . » Ohle
Rotdd . eis
„ Steingut
.. Ttik.
„ Wolle

Nrds .Hchs.
Cb .«Bedarf
Cb. Sola
dl». Genuß
cten stein
Lstnierke
Phönix Bg.
Pbönix Brk.
Pi ,itsch
Pittler Wkj.
Polypiion
Preuftenge .
RadebergExp.
Raiig» ,starb .
Reicheidräu
Reichel ! M .
Rheinseldeu
Rh . Braunk .

Elektro
Metall
Möbel

, , Stahlw.
R. W . E.

. . Wests .«.
RW .Spreng
Richter Da».
Riebe<t »M »ut.-r .D .Riedel
R »ddergr .
Rosenth.P.
Riitaersw.
Sachsen» .
SSchs . Gust

.. Webstuhl
Sachtlebeu
Tal. Salz
Salzdelsurth
Sanakrli .M ,Sarolli
Schering ch.
Schlegelbräu

13. 1 .
10 2.5
5/26
144 5
60
38 .5

63.87
61 .340
120 .5
54
46

14. 1 .
112 .6
57 .12
145
36,62
132
3J .5
60
38 5
119
55

135
itf .5
154
19
135
143 '.
11^
74
27 .25
63
124 '/»

134/ .
115
142
<<4 .2j
1 -0 .1875
135
139 "i.
»

»

27 .25
57 2»
121 .

- 45 5- 46
71 .25 68 .25

45 45
41.25 40 .5/ 2

_ 70
37

*
35

~

124 117
186 180 .5
90 88 .5
80 12 81
300 300
133 133 .5

!Schub Sali
Schurfett et.
Schnltlieih
Siem . Gl
Siem .HalSke
Ŝinnet A. -S .lStöbt Uta.
Stoib . Zink
SlouNicrrt
Stralf . Sp .
Südd . Amb .
Tüdd . Zuck.
Svens !«
Torf C.
Ihörl Cet
Thür . Ga »
Tietz Köln
Transradi »
Tuch Aach.
Tüll Möhn
Gebr . Uiiger
Union che« .
Un . Dlehl
Latz . Pap .
» « .» Shirt » .
„ chem.Char .
. Dt . Rlckel
, Nanfch .
. Glaiijst .
„ Gothani »

In !« B .
. M, Ha«
. Pinsel
. Portland
. Schuhs.? .
» Stahlw.
» Appen

Bikt. Wke .
Bogel Tel.
Bogll,Masch.
Bolgl Hafsn.
Wanderer
Waif .Gelscul .
Wegclin
Westereg .

13 . 1 . 14 . 1 .
115 107
105 99 .5
141 138 ".
95 93 .76
140' /» 138 5

57 .75
40 .25
52 . 12
161
18
115 .5
228
92.6
51 .5
143
95 .3
119 ' ,
98
29 .5
31.75

36 .5
31 .5
163
17.6
112
2/3

147 .5
93 .5
118 .6
98
29 .5
31 .75

Wickln ,
Wistner Met .
WIIIenrrGutz
Witt. Ties
Aeiß.^ kon
Zeitz Masch .
Zellst. » er .
Zellst Woldh .

35 .75
87

Versivhernnsen
13,1 . 14,1 .

Aach .M.ssrur . 830 830
Allian».« !,
Pirks, « llg .
Lei »*.Reiter
Magdcb . ff.
MaunH . Ver.
« »rdsteru
Thuring. A .

160 .5 1601.
172 172
Z --9 .5 330
26 5 26 .5
200 200
71 ) 7iO

K 0'

9Jeu >®"
ciapi
Zchan

t el®-
,111»«

Iterliuer Teruiin - Sclilu

70 70
44 .75 39 .75
103 103
47 47
110 .5 107
5? %92 92

1676 16.75
96 98
25 .5 25 .5
56 53
125 12s
47 .75 45 .25
37 36
148 148
31
1181. 118
4l 39 .75
130 .5 127

A..« .s.Beet.
« ltg.D. L»kalb
D .ReichSb .B».
Hamb.Pake!
dlo.Horfibahu
Hamburg -Sü
Hans» Damp -
Nordd .Lloyd
Llavl Minen
Allg .T .Credit
» «. f. » rou
Barm .Bank».
« g.Hh .Wechs.
« ay .Vereinbk.
Berl .Hvlöges,
ftommerzbank
Darmst . Bank
DD -Bank
Drcsdii . Lant
A.K. U.
AUg.El .Ges .
Bay .Motoren
Bemberg
Berum , ftl.
Bert . Masch.
BuderuijEls .
Charl .Wasser
Comp.Hispan
ConliCoutch

13. 1. 14 . 1.
46 .62 44 .25

07",
84 .62 83 .87
56.23 54

118 5
97.5
56 62
30

9§ .5
100
128
134
118-/.
Ii. 81.
140
1 / 8
1081.
43 .37
87 .76
48 .25
44 .76
V5
29 .25
41 .25
77 .26
244' /«
10-

112 '»
94 .5
54 .5
2975

88
'
5

160 160
123 118 .5
b3 .75 59 .73
515 48 .5
65 .12 59 .12
c8 5j
32.5 31 .62
29.25 28
66.5 64 . 12

~
83

"
e41 41 .25

sS ""
"'

CftfiV
5S %>

" Kl?

SIS >

®d,Û
tl *• i ' I

SSS&rj
Slto -"4*

j
- Iii»'

k « I

i '
a

Frankfurter Börse
Deutsche Staatspap .

14. 1
Dt. Wert ».
6% Reichsant.
Schah» ,»» . 23
Lad . Slaatsanl.
6Mi7c « est, I
Altbesih mit « bl .
Reiibesitz ohne „

Baq . Abi. R .
\% Schuhgeb. 14

855
74750
89 6
51 .65

4 .20
162

Dt Stadtanlelhen
n « er!. 24 -
6% Darmst . 26 31
i % Dre« o.S! .A .N 75 .75
J% ffranks. 26 80
Heideldg. Stadt « .26 77 .50
t>Lndwigsh . St .A .26 —
8% Main, G .A .2S -
8 ';; Mannh . St A. 26 88
67, Mannh . G .A . 27 . .
8y< Ps »r,h . 26 85
HU Pirmasens 26 —

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

Ii « ad Hol , 24 16 .05
1 Badenw . St.•) Psandbtiesb ! . G»ld 21 18
l>Grohkr . Mannh. Z 14 .3
6 Hess, » oitajt. Rogg 6 .50

14 . 1.
6 Mannh.N .jt»hl .Z3 13 .15
5 Psälz . H,p. Bl. 24 2,3
b Rh . Hhp. 24 2 .5
» « ächs. Raggen 2Z 8. 15
b Südd. sseftw . Bank 2 .02

Pfandbriefe
8 Psälz HYP. R. 2- 5 98 .50
Rh . H«P. » !. 24- 25 99
Rh . Hh . Bai» ö
dto. S . 31—34
Hi Anatol . I
Iii Analot . II .
3 Saionigue M .
jTebuuut

Bank -Aktien
97 .60
136

Adea
Bad . Bant
Bl. I. Brau
« aq. B . -C .

Würzburg
Bay .Hhp.W.
Berl .Hdiogel
Danalbl.
De-Di -Banl
Drc-dn .BI
,>ra »tI .BI .
^ r .Hhp.Bl . . . .
Kr.Psd .Br.B. 146

99
99.12
ll,2d
11.23

S

97,25
133

128
126-/.

140-/.
10/1 .
107
92
146

128
126 ',*
117'»
13 -
J051s
106
91
146
146

13. 1 . 14. 1 .
Left. Credit 27 .4 22 .4
P,äij .H>ip.vI 1261- 126' /,
Reichsbanl 2311« 223 ".
Rh . Hhp. 134 133
Südd.Bad .Cr 139 139
Westb . 87 86
Wiener Bkp . 9 .62 9 62
Wtb . Rbk . 136 135

rransportanstslten
Bad . Lolaib ,
7ReichSb . lv, . 85 84 .25
Hapag 55 .75 54 §
veiiXlb.GIr . 14
Ll »tzd 57 .25 54

Incknstile -Aktien
Löwcuvr .M . 175 J 74
iotau .Piotzh. 93
„ SchwSloti 107

Cichb .Wergcr 126
86
117
32

95
1071
Iii 2f
86 .9
115
30

45 44

A.ft .G .SI.
Bad . Masch.

Durlach
Bayr.Spirg.
vergm . viel
Brem .Besgh.
BrownBoveri 78
Bttrft Erlang *
Crm .Heidelb 67
DalmlcrBen ^ 21 .10 -
Dl . Erdö , db 55

». V .S .Tch 1231̂ 119
: M « 128 128

65 .25

Dhleeh.Wld .
(f I. Li cht u .Sr.
ftl. Liefet.
Cmag
v »z.<U» ion
CHI. Masch .
El!!. Spinn,
ft .ft .ftntbcn
ffeinm . Jet !
hellen (»Hill.
» rtf . « a »

« Ho !
„ Masch .

Geiiing u . Co
Goldschm .
Gritzner
Grün it . Biis .
Hasenm, Zsks.
Haid u . Reu
Hammerfrn
Ha» »v.?sUff.
HrsserMasch.
Hilp. Armat
Hirsch « ups .
Hoch u . Tlel
Hol,man »
ftnag
ftuiigh .Gebr
xg.Kaiser«
ZileinSchan,
Knorr C . H.

« »!» & Sch.

13. 1 . 14 . 1.- 62 50
S2 9 91 .25

- 91.50

30 29
110 11°
120°/« 11 ?

_ 47

rom 14 . Januar
13. 1 . 14. 1.

% 58
72

'
50

70 50 / O.öO
64.23 63 2o
66 64 .25

118
15

~

10
30
163 "»
110
20
4750
166
80 .50
114
62 .50
68
68
30
78
105
152

118
41 .50
15
33?55
161
110
20
+7 60
166
80 . 0
112
61
66 .75
68
29
77
103
150

Kons .Braun
Krauj , & C»
Lahmeher
Lechwerle
Luow .Wal,
Mainlr.
Melallg .
Met .Knodl
Me» A.-G.
Miag
M»i .barmst ,
Drutzmotor
Cbeiutfel
Nerfarw .ftsi!
cest .ftiseiib
PI . « Sh . St
Rein .Gebt,
fth .El .Bot,
RH.S.MM,
R ödet Gebr .
Rlitgersw,
Schllnk C ».
Srfiiieü, Kr .3 <«>ti !tStemV
Schürfer! ')! .
Schuh Bern
Seil Wollt
Siem .Halske
Tinaleo
21,od. Zurfer
Thür . Lief ," rik Bestgh.
« er .CH.M .

i

38 38
— 43 .2?

t Ĉ i1

« O - .
S

'. -v '
l'J

< «
SS9f

113 H3

8 .50 ~
70 68
/ 8 / /I)

50
112 ICO

40 .75 33.50

s P
105 ifl23_

25_
_ 137'/'

116 112
64 64

63 62.76

3"c 5 «" '

« a» •)»*■
« Sf

t
'
«$ A )

Ve ,u(il' / *t(|.

jjiai""
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övtannerd
Romon ron M>

mrntjr
^ ° n

>i« 3 ®% , ,
' "°n falschen ' l* n noa » nicht . — et müßt «

ül 1 {i" tc4t op»iff »ugelegt haben. Dieser Ernst
z»

«>n Kolleg - If ? t
tW * fein " 5 <S> , enne lf )n 8 "

Ä bfirfte «n# Jr -J °^ ich«edenes von ihm erzählt . —
^ oerl«* »» ^>er werden können , als Gustav

Wel > ' Hut sein i« ^A
u"® tint Schlinge zu legen. Es heißt

.Dan,, . Tage» we . habe festgestellt , datz — Herr Zwenger
«A «i>

« rfurt weilt . Er beobachtet gewiß Ihr

P
)(«tj

m

J ° mrne4 «'ne
' b«n SRoiot m 2 * ^ ' ehe ihn glatt über den Haufen !«

«k Ä 'Uche verderben ? Wollen Sie
Ä M L » A ' an bet Ä $ unfl "" wickelt werden ? Wollen Sie .
Ä " < *

£ Sfc soa R "» bindert ?«

, -Ätlni b°u>e aufnehmen vielleicht auch noch freundlich

Cie
^

, " icht in das Haus kommen . Auf alle
- au'6in Marianne , bitten , das Haus bis

3SS, » »
,q!ZU ' " <" » >° . -

i^ U Lopxrlndt dv Verwe ^ eues l.eben . Lsxr . Omsw .

,
«i»«n faNchln ist er noch nicht . — Er müht, > „Was sagen S i e zu meinem Vorschlag, Fräulein Marianne ?"

Sie mied seinen Blick.
„Wir dürfen ja das alles gar nicht annehmen , Herr Jbenstein .

Nachdem Sie die Abmachungen mit meinem Onkel aufgehoben
haben, — nachdem Sie aus freiem Willen das alles unternehmen —
Wir geraten Ihnen gegenüber in ein Schuldverhältnis , das — Ich
verstehe Onkel nicht , dah er zu allem Jet sagt."

„Aber Fräulein Marianne , betrachten Sie mich doch einfach als
einen guten Freund , und dem mutz es doch gestattet sein, Ihnen ein
wenig beizustehen ."

Der Major fuhr dazwischen .
„Herr Jbenstein ist ein prachtvoller Mensch . Er will uns helfen,

und darüber wollen wir uns freuen ! das ist die Hauptsache ! — Und
was ist mit den Arningers , Herr Jbenstein ? Von denen haben Ei »
noch nichts berichtet."

„Arningers ! Hm , — da ist auch etwas los. — Willy Arninger ,
— Ihr Vetter also, Fräulein Marianne , — will scheinbar eine
Reise nach Ruhland unternehmen ."

Frau Therese staunte.
„Was ? — Das kann doch nicht stimmen?"

„Doch, doch ! Er hat sich verzweifelt bemüht , Pässe zu erhalten ,
und es ist ihm auch geglückt . Er hat sich dann in einem Berliner
Reisebüro sehr eingehend über eine Reise nach Wladiwostok er,
kundigt, und über Schiffsrouten von dort nach Tientstn ."

„Was soll das ?"

„Ich denke , er reist nicht zum Vergnügen nach Sibirien . Ich
denke auch nicht , datz er aus Eeschäftseifer reist und irgendwo im
fernen Osten neue Absatzgebiete für die Arningerschen Erzeugnisse
suchen will . —■ Er wird wohl auch an der Heirat zwischen Fräulein
Marianne und Herrn Waldemar Nolthagen Interesse haben und
beabsichtigen , von der anderen Seite aus in die Geschehnisse ein«
zugreifen."

Der Major polterte wütend los :
„Der Intrigant -. Dieser ausgesuchte Intrigant ! —> Will er sich

an Waldemar halten ?"
Frau Therese stöhnte.
„Marianne , man macht es dir und Waldemar wirklich nicht

leicht , Simon ZiMhagens letzten Wunsch zu erfüllen."

6. Kapitel :
Bert Jbenstein schlief am nächsten Morgen noch, als das

Telephon rief . Erfurt meldete sich . Er horchte gespannt. Der
Major polterte :

Ein netter Neujahrsbeginn l — Herr Jbenstein , Sie müssen
sofort zu uns kommen ! Aber regeln Sie dort erst alles rasch, datz
Sie mir nicht mehr fort müssen. Sie dürfen uns bis zum Beginn
der Reise keine Stunde mehr verlassen!"

„Ist denn etwas geschehen?"

„Furchtbares ! Man hat versucht , Marianne zu ermorden ."

N ^ - T ausnehmen ? !

fiM ?><
M
>'<

"8Sn ! ® eT*len bedroht ! Man will uns

o
^ ! > ^

°' chwichtigte sie

■i8 ,6 Planne ei
mu & doch vorsichtig

[«ig !>
"Ä - J n °n.

' * befolgen meinen Rat , nicht wahr ? "

II 3 ®ürh !>
le

«
9
,
e3 Beachten Sie trotzdem meine

* » ofc
' >» ^ ®BftfteunhfA «.

8n ' $ etr datz Sie mir
" >»l ! -- . gewähren. Ich möchte morgen
Ki* °n v tfcEn Sj „ und bis zum Tag der Abreise bei Ihnen

LA J * ff h^
""« standen sein ?"

Alz J 'et !
' J ? ' üiehor t

Belbe Hände ,
y ftj« 5to^ „

®etbc L £ e
f l

jbenstein . bleiben Sie doch schon
L.tiÄkJ ?« fciü? l ! »och krank vor Angst. Ich halte es nichi- - -

tfi , tustett,
"«' ,« .̂ '«klich Kw . gnädige Frau. Ich kann Ihren

fd J °«« üi nen boi,?
« füllen , da ich in Berlin noch ver .

•f\
'
f »s JJJ ' n." Dann mutz ich auck, noch dreierlei fest .

»,^ 1, <tfl on ^ ute für die Opfer , die Sie uns
î V ., «?-

' 8 Rin . flQn3 uns ! Ich stehe natürlich meinen
® ie ' £ ^ cn >a . sie ist vollkommen

Marianne hinüber .

Aber morgen nachmittag komme ich

Bert Jbenstein fuhr hoch .
„Was sagen Sie ? Was ist geschehen?-

„Alan wollte Marianne ermorden."

„Ist ihr etwas passiert?"
„Es ging noch gut ab. Die Kugel hat sie nur gestreift. Ein «

Schulterwunde . — Herr Jbenstein , machen Sie mir um Himmels»
willen den Kerl ausfindig ! Dieser Schuft soll es bitterhart büßen !"

„Wie geht es denn Fräulein Marianne ?"

„Sie ist ganz gefaßt. Der Arzt macht große Hoffnung, daß
wir noch rechtzeitig abreisen können. — Na , und meine Frau ! Also ,
ich sage Ihnen , — man hätte wahrhaftig denken können , die Kugel
habe nicht Marianne , sondern sie getroffen."

Bert Jbenstein hatte es plötzlich sehr eilig .
„Ich komme so rasch wie möglich . Sagen Sie Fräulein

Marianne , ich bedaure es herzlich , daß ihr das geschah ! Wieder»
sehen . Herr Major !"

Er hing ab und machte sich in kürzester Zeit reisefertig . Fr «u
Dörfler , seine Wirtschafterin , kam erstaunt herbei und erkundigte
sich , was es denn nur gäbe.

„Ich muß fort , Frau Dörfler . Wir werden uns vor meine»
Asienfahrt wohl nicht wiedersehen. — Versorgen Sie alles gut . Sie
wissen ja Bescheid . — Jetzt habe ich gar keine Zeit mehr."

„Ja , und das Frühstück —?"

„Ich esse unterwegs etwas . Lassen Sie es gut sein?"
Er öffnete das Fenster und schaute hinaus . Unten fuhr eben

sein Auto vor. Er hatte es sich vorhin herbeigerufen . Mit kurzem
Eruß schied er von Rosa Dörfler und sprang die Treppen hinab .

Der Chauffeur grüßte . Bert Jbenstein verabschiedete ihn . Ex
setzte sich ans Steuer , und eilends ging es in den erwachenden
Neujahrstag hinein.

Es hatte nachts reichlich geschneit , und auch jetzt tollte« dl«
Flocken in dichtem Wirbel zur Erde nieder.

Er überlegte .
Wer war dieser Schuft? — Wie war die Tat geschehen? —

Wann war sie geschehen? — Es war vielleicht doch gut , bereits jetzt
das alles zu wissen ! —

, In Potsdam machte er Halt und rief von da aus Erfurt an.
Er bekam rasch die gewünschte Verbindung .

Der Major war am Apparat .
„2n Potsdam sind Sie , Herr Jbenstein ? Ja , sagen Sie mal —

„Beantworten Sie nur meine Fragen , Herr Major ! — Wann
fiel der Schutz?"

„Um Mitternacht . Wir wollten das Geläut hören. Marianne
öffnete das Fenster, und da krachte unten auf der Straße der Schuß.
Dann —

„Hat die Polizei etwas festgestellt ?"

„Habe keine Ahnung. Erhebungen sind im Gang . Auskünfte
werden mir nicht gegeben."

„Danke ! Es genügt mir ?"

Bert Jbenstein saß gleich darauf wieder in seinem Wagen and
fuhr weiter . Er kam nicht so rasch vorwärts , wie er es wünschte.
Stellenweise gab es Schneewehen, die ein besonders vorsichtige »
Fahren nötig machten.

Als Bert Jbenstein endlich in Magdeburg ankam und auf die
Uhr sah , machte er ein unzufriedenes Gesicht.

Da war vielzuviel Zeit drauf gegangen ! — Jetzt galt e« auf
alle Fälle , jede Minute zu nützen ! —

Er fuhr beim Cafs ..Rheingold " vor . verließ schnell den Wachen
und betrat das Haus . Er stieg die Treppe empor und klinge
oben an der Wohnung Max Lauterecks.

(Fortsetzung folgt.) v
— . ,

' * nhfr später ein «

IV - 7 ° .
ITlercedes -Benz *

PriffAenioagen
cift 16 000 » Im . gelau¬
sen . vrelswer , abzug
DatmIer Bcm

« . Baden . Tele », 1178

LielerkaltennW .
Opel 4/20, wie neu ,
3600 Km . , gefahr .. für
1500 Uf abzug . Off . u .
£ 3155 an Bad . Press « .

B .M .W .
500 rem, Touren , mit
cl . L . , Horn u. Tacho -
meier : <7S7S)

B .M .W .
750 rem , Touren , mit

Licht . Horn und
Tachometer :

Zmperia
500 «cm , LuxuS . Neu¬
wert ., m (t el . L ., Horn
und Tachometer .
Alle Maschinen sehr

am erhalten , i . » uftt .
billig zu vertf .

§ , » . 28 . MI » .
ötalMtr . 40t , Tel . 1519

Siellengesuche

, » 0 ? könnte sich Inns .Manu als II . « eiset
f ' n.f* Ja „ - Savell » an -
schliesien ? Angeb ^ nnt .
üh . » | 20l « » die Ba .
« ische Presse erbeten .

«« übernehmen . Kau
tion in teö . Höhe kann
a« stellt werden . Offert ,
unter Nr . 87229 an
Me Badische Presse .

Ehrl ., lol . Zriiul .
sucht Stell «. In Kaffee
od . Restaurant . «. Be -
dienen . Ang . k . Nr .
$ 8204 a. b. Bad . Pr .

Gutfit . iunge Witwe ,
tticht . Haus - u . Gesch.-
Frau , sucht S » ll« als

Haushälterin
od . in Gesch. Off . nnt .
J8 >!8a an d . Bad . Pr

Welche Firm «
vergibt an vräz . arbei -
»end« Weibnäherin
dauernd

Heimarbeit .
Anaeboke unt . ORR

an d !« Bad . Presse .

Frl . fuifit ötelliW
z. alleinfteh . Herrn od .
i» ält . Ehepaar anf 1 .

ebr ., am liebst . West
ftads . Angeb . um . Nr .
H .R12W8 an d . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

20 Iah -« altes

« l» e »
sucht sofort Stellung
in Haushalt . Zeugnis
vorhanden . Angeb . u .
Rr . 837238 an d. Bad .
Presse od . Dclcf . 5618 .

Lampenschirm-Gestelle
SO cm von J 0 . 80 an
40 cm von Jt O. SO an
50 cm von > 1 . 0Oan

_ « < ■> »« »i n . k. M 80 cm von Jl 1 . 20 an
z . ZL 10 *20 RaDatt 70 cm von M l .OOan

I« . Jap -Seide Jt S . 50 in 18 Farben Dazu
pass . » iimtl Ersatzartikel , wie 8ei <lenfran -
sen . Schnüre . Rüschen etc billig - Kertiue
Schirme und Beleuchtungskürper in eroOer

Auswahl . - NeuUberziehen billiir

Chr. Dosenbam . kf 4

Zyünderaus ^hieifen mehr

Gesucht
Verkäuferin

nicht untcr 20 Jahren ,
welche pers . i . Fleisch
«nd Wurswerkaus ist.
Gesl . Angeb . m . Bild
<̂ eu<̂ nis -,bschristen an
Will ». Maver . Wurst -
fabrik . Durlach I B .

(7376 )
Ehrliches . fleMeS

Uadclien
nicht unt . 18 I .. tag «-
liber iiir d . HauSb . «« f .
Streusftraie 18. XI. *

Allst . Sit . Fr -» .' findet
auacnedme » Helm

b. iunn . Ehev . z. ftilfi
rnng 6. Hausk . und
Pflege Ziähr . KInieS
b. freier Station . Ang .
unt . Nr . » SS 11 ( 92 aa
die Badische Press «,
Filiale Werdervlab .

Alleinmädchen
gut empfahl ^ auf I .
Februar gesucht .

Aufböte erbeten unt .
» .# 123S4 an die Bad .
Presse Sn*. Hauvwoft .

I
beim 4 PS OPEL , denn ein fabrik -
nauar Origlnal - Opal -Zyllnder m .

Kolben kostet nur noch

Mk . 85 . -
Za beziehen durch den Opel OroBrSndler

i
Amönaus EDernsroiAma.lenri 55^ 7

Tücht . Kaufmann kann
bei einem ölt . Herrn ,
der die .Alleinvertret .
erstklassig . Gebrauchs¬
artikel für Deutschland
bat , als

Mitarbeiter
eintreten . Nur gering .
Kapital erforderlich . .
Offert , u . Nr . L KSa ^ y

Adr « ss « « l
Sck kuche in allen

Grok - u . Kleinstädten
Badens P ^ sonen , die
in der Lage find .
Adressen »u beschaffen
von gut bürgerlichen
Familien , die erwarb -
sene Töchter besitzen
oder solche, die Kont -
mvnion oder Konsir -
mation feiern , gegen
Bmiita . Auch Adres -

u. Verlobten kom

Ich suche
, um sofortigen Eintritt einen im Oel -
und Betriebsstoffgeschäft kundige »

Reisenden
f«r Siiddentlchland . Schriftliche Ana «,
böte mit Lebenslauf , Kehaltsforöeru 'Ng
usm unter S . C. 1044 durch Rudolf
Moss «. Stuttgart . (A432 « >

20000 mB.Jahresuerdienst

2tärkwteMd!u$tul
Der Stolz der Eltern
Die Tausende von Attesten zeigen, dafr a
skh bei Scott um ein besonderes Stärkung»
mittel handelt Millionen Raschen werden
In den Kulturlandern mit bestem Erfolg
verbraucht Scott ist kein chemisches
Produkt, sondern enthalt die natürlichen
Nährstolfe, In leicht assimilierbarer Form,
Verlange nur Original Scott w allen
Apotheken und Drogerien,

Depots :
Bertbold -Apotheke . KIntheimerstraße J.

Vert ret er n ., Uebernahm , efaff arBfeeien Be, ! Hiisc h^A wffeke ^ Ww ^ istein ^ Ecke
'
Hf »

sn .
Inteinationule Apotheke . KaiserstraBe 80.

an die Bad . Press « . men in Frag « . Ange «
böte m . Preis n , Nr .
P 8111« an d. Vo . Pr .

: l>Ottene Stellen

Bausch ft Zipcher
Erbprlnssnatrassa 21

Änlw lhl zu inueniurppeisen !

zirkes gelncht . Patentrecht « werden mit ver - l und Amulienstralie
geben . Herren , welche S- ^5000 Mk . Barkaoiw ! Hol -Apolheke Dr . Krieg . KaiserstraBe l

Internationale Apotheke . KaiserstraBe
Karl -Apotheke . Pielmann . Ecke Karl -

besitzen , wollen Eilangebote einreiche » unter
W7289 an die Badische Presse .

Junger Herr , gute
Erscheinung , sucht

Bertrauensstelle
^ welch . Art . Off . u.WlS « an b . Bad . Pr .

Gewandte, flotte
UerKauferin

m . guten Kennt¬
nissen der H-nt -
u . Herreuarttkcl -
Branche , sucht
«stell « na für
Jofort oder später .
Aesl . Ang . unter
Nr O 321ß an d .Badische Presse .

*■ Ö|"
6t,, ,

* « no .

Geprüfter Kranlenpsle -
8er und Masseur

ntM auicn Zeugnissen ,
lud » Stellung .Angeb . u . Nr . M 321?

an bie Bad . Press «.

Wir suche » für Karlsruhe tüchtige»

Konsumfähige Preise . Nur Drucke -
reicn vier Mann auS der Brauche .
Anfr ^ unter T 10S4 an Ala -Haasen -
iteiu & Vogler , Mannheim . ( A 4S51)

Werbevertteter
für au (fliehenben ; Hau «
baltartilcl gesucht . Bei
intensiv . Tätigkeit gute
Berbicnstmöglichkelt .

Schriftl . Anged . unt .
S72M an Bad . Presse .

Äeitzille Vertreter
in all . Teilen Badens
f . leicht vcrlil . Gebr .-
Ar », bei höh . , sos. aUS-
zahlbar . Perdienst gel .
Für Warenlager alS
Sicherb . ea . 200JI er¬
forderlich . für mir 8
bis 14 Tage . Gefl , An¬
gebote u . Nr . W89öa
an die Bab . Presse .wir suche» eine »

seriösen
Vertreter

der dei Bebörben aller
Art . Krankenhäusern .
Bürogebäuden usw .
eingeführt Ist. f. t»arls .
ruhe mit evtl . gröberer

treiuna
^

bietrt
^

einem ®in leriöser Herr , ber
tllchtt « » Verkäufer ein

T ' aTaZm « » US « "
reits bearbeitet hat .
wird bcvornigt . An,ie

^ bot « unt
'

Nr . « 4Z4S
an die Bad . Press «. Px . «rbet .

Tpezialjabrik
sucht zum Verkauf ein .
völlig konkurrenzlosen

Reinig,u ngSmaschlu «
einen tüchtigenVertreter

Au -
«eschen«» -

Wirtschafts ,
unlcruehiuen mit _

modernen , zugkräftigen ^
Einrichtungen , bietet ftrebs .

«hreuhast . Herren , welche eine »

Lerutsveclise!
anstreben . Dauerstellung bei gute » vcrdienstmög .

lichkelten . Gründliche Einarbeitung durch ge-
schulte Fachbeamte wird geboten . Herreu

besserer Kreise , die schon erfolg eich
Reife , nnd Werbciätigkctt anSgelibt

haben , werden um ansf . Ana .
u. D 5fl»S an An » . -Erv «d.

H Deldimann . KSlu .
Jülicherstrahe S?

gebelen .y

ArnalienstrsBe .
Badepla -Droeerle . KaiserstraBe 245.
Drogerie Dehn , ZähringerstraBe 55 .
Ensel -Dro « , Apoth . Keichard . VVerclerpL 44.
Fidelitas -Uroe .. Fischer . KarlstraBe T4 u.

KaiserstraBe 22.
Drogerie Gebhard . AngartenstraBe 24.

Außerordentlich
gute Existenz

bieten wir intelligent . , schaffeuSfreudiae «
Herr » oder Dame durch Uebernabme der
dauernd ^ felbfiand . Leitung d . Filiale uuf .
HeilvraxlS . Seit 18 Jahren grSHte Erfolge .
Fachkenntnisse nicht crford .. aber gute 'Zill«
aemeinbildung . Erforderl . Barkavital zur
Uebernabme 20M RM . Jahreseinkommen
S0 ovo NM . Gest . Angebote unter S8SSa au
die Badische Presse .

SM M Utk Ith A tfll

Bausoarhassen - Fachleuie
«der nnt eiantsfibr «

UersiGherongs-verfreter
als Hai .vtvrrtret «r von « «»gegründeter Ba »
sparkasse iKavitalgesrlllchast ) gegen höchst«
Provisionen «vsort für Bade » gesackt . Gü ».
ktige Tarife . Bewerbungeit mit Evkolgs »» -
gaben i-nd Referenzen erbeten nnt . KW I9t4
Mtrd ) Rudolf Masse . Köln « . Rb . 41VM)

Itf f f
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CarlSdiöpf
Marktplatz

Hüntag abend , den 19 Januar

Schluß
des Inventur -Ausverkaufs

im« auf alle im Preise nicht
besonders ermäß .Waren im« !

Der Erfolg .des diesjährigen

Inventur - Ausverkaufs
>110

war bisher ganz gewaltig . Ein Beweis dafür , daß die gebotenen Vorteile

eine wirklich seltene Einkaufsgelegenheit
^

1

Um eine rasche , möglichst vollständige Räumung zu erzielen , habe ich meine Läger , nawen *

fertiger Damen - u . Kinderbekleidung einer erneuten Prüfung unterzogen u . die
größtenteils noch weiter herabgesetzt . Jeder Einkauf meiner bekanntgutenQualitätswaT

Damen . Herren u Kinderbeüieidüng,Kleider i .sel(lenlto»!
Baumwollwaren , Aussteuerartikeln , Schlaf- u. Steppdecken , Damen - u . Herren - Wäsche jedßt
Herren - u. Knaben -Anzugstoffen , bedeutet für Sie eine groQe Ersparnis .

PhiSnEx
Sonntag , 18. ds . Mis . , nachm . y2 3 Uhr

Slidd . Meisterschaft

IKHürnbers
Vorher 12 45 Uhr Hock ywettspiel

C. S -Bclforf Oslfianz.- H .-Meister - F. C .PfoöniX
Die Eintrittspreisefür dia Meistertunde sind ermüßigt

SJoruerfnitf : Tageskasse : Borverkaufsstellen :
Tribüne Jl 2.00 ^ 2 51» Spült - « . ZigarrenbanS
S -Ävlav JttM J/2M HLrrle . Tnr ' acher Tor .
I . P ab M 1.00 Jt 1.20 Zlaarr .'nlmuö M ««le.II . Platz Jt 0 .70 J < 0.90 Slfatftplcfe .
Erwcrbsl . A 0.40 M 0 .50 IndllmiS ocr B & C«.

Wa . dstrahe 89 .
©artxrflauf für Erwerbslose gegen SluStwis : mit

Tuckliaus ISivcrB & (S.a.

Ab moigen spielt täglich die
beliebte TANZ - KAPELLE

Kapferer
tm

Wintergarten
Kaiserstrasse 3

Empfehle mich zur Herstellung von

Gesellschafts Essen
in und außer dem Hause .

Kurt Rinderspacher
„ Oberländer Weinstube "

Telefon 5066 Akademiestr . 7

I»

Sänsemunil vorwärts
KARLSRUHE

Erster großer

Masken - Ball
in der stsdtiichen Feithaiie
am 17. Januar , abends 8—3 Uhr , 2 Ballorchester

( Vierminutenpause )

Eintritts - Preise fiir Nichtmitelieder
im Vorverkauf 2 Mitglieder I M /

Vorverkaufsstellen : Volksfreund -Buchhandlung ,
Waldstr . 28 ; Zigarrenhaus Töpper , Ecke Kriegs¬
und Riippurrer Straße ; Papierhandlung Eisele ,
Werderplatz 41 ; Restauration zur „ Kaiserallee " ,
Kaiserallee 151 , Sporthaus Hörrle , Durlacher Tor .

3~4 Z .-WoWnl!
mit Bad . von kleiner
B « aiiil « nsamilie zu
mieten gesucht . Preis
bis 90 M . Bahnbofs -
mifK bcvorz . Angeb . u .
D3179 an Bad . Presse .

3 M .-WchniW
möglichst mit Bad . von
rue '

ficm 1 Ehepaar mit
1 Slinb , per 1 . März
oder 1 . April zu mict .
Besucht. (VordriiwKch -
keitskarte vorfanden ) .

Offerten mit Preis
unter Nr . 831TO an
die Baviscb « Presse .
Schöne l —2 H . P >, t>» .
it . Stiche von ssebildet .
Witwe auf 1. April ge
sucht. Auf Wunsch wäre
dieselbe bereit , einen
gut . Hmtäh . einer fift.
Tame od . Herrn mit
zu versorg . Gcfl . An -
geböte u . Nr . 3 3009
im d . Badische Presse .

Zimnieir
Alleinst . Arbeiter sucht
bis 15. Jan . cd . spat .

leeres gimmer
mit Koct »g« t«gnheit .
Angeb . u . Nr . » 3210
an die Bad . Presse .

Eilt!
Suche sof . Iccr . Zinuu .
für Möbel einzustellen .
Angeb . u . Nr . 9f3313
an die Bad . Presse .

« Maskenverleih •
von 2 .- bis 4 . M rk

Schüller , Amalienstrasse Nr . 22

Kommt
herbei

ii g » .
12 schenkt

Damenmäntel
Kindermäntel
Wollkleider
Seidenkleider

Ratenkaufabkommen

Daniels
KonfeHtionshaus

Wilhelmftr . 36
1 Treppo

Plan - u . KunsidPucKe

s . THOMA Nacht .
Sofienstr . I IS Telefon 50ä

Zu gemeinsamen

Skitouren
such, zwei gehild . Ta -
men (Mitte u . Ende
2l>> sreundschaftl . An -
schluß . Gelr . Kasse.
Angeb . nnt . H .J . I2:!S-t
au die Badische Pressc
Filiale Hauptpost .

Gesucht leerer , heller

llnterlteHraum
od . leer . Separatzimm .,

—25 qm , Stadtmitte .
Off . m . Preisaug . u .
&2308 ~ ' "

Schöne , sonnige
4 Zim .-Woftnung
nur 2 . Zt ., mit Man¬
sarde . evtl , mit Bad .
höchst. 90 RM . . v . Be -
amten aus 1. Avril ge-
sucht. Gefl . Offerten
unter Nr . H3I58 an
-?ie Badische Presse .

Staatsbeamter
solider Taucrnueter
sucht auf 1. Februar
aemütl. Zimm .
mit aufmerksamer Be -
dienung . Nordwestftadt
bevorzugt . Angeb . mit
Preis unter HSt .12335
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Büro
2 helle BürorSume m
Kasseuschal :« r . Kaiser
ftraKe 247, Eingang
Leopoldstr . (Kaiserpl .)
sosort zu vermieten . '

Zu erfrag , im 2 . St .
duKlbst . Telefon 2634.

Laden
1 Schaufelet . , in west¬
licher Kaiserstrab «, m .
anschließend . Zimmer
(Schattenseite ) per so
[ort zu vermieten .
Angeb . unt . H .Z .1L3W

an die Badiscd « Presse
Filiale Hauptpost .

Gelegenheit ! *

5 ZiM . '-M -NUW
mit all . Zubehör , auf
April zu v . Parkstr . 11

Herrschamiche
4 Ziin .-Woljnung
Hirfchstrasje ISS, 2 . St ..
mit Zentralheizung u

Warmwasservcrso ?« „
ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres
nur Börholz « » . 33 I ,
Telefon <193 (17961)
Moderne schön«

4 Zimmer-
wohnunqen

im Stadtteil Taxland
auf loson zu ver
miet NäbereS : <17173
Ofalifti 22. Tel 356»

Zweistöckiges
gebäude als

Hinier Herrschafts-
Werkstätte , ! Wohnung

Loaer u Büro ^ H ' rf -y- und Vor -u. vum tjoMftroße. Eingang
geeignet , sof . zu venu
Amalienstrake 65. II .

5 Zim .-WohWW
Bad etc ., per 1. April
IÜ31 zu vermieten .

Sühnet , (7264)
Diirlacher Allee 4, I .

Der Einheitspreis
Kaisersfr . 124b

Handtücher , Gersten¬
korn . . . . 0.50 0 . 2S

Taschentücher . jede
Ausftihrunsc 1 — 0.50 0 . 25

Sockenhalter . . 0 .50 0 .25
Kinderschüjpf .. Mako,
jede C rJißi' . . . . 0 . 50

Damenstrümpfe , prima
Mako ni . IJoppelsohle
und Hochferse . 1 — 0 . 50

Kinderütrümpfe in al¬
len Größen . . . . 0 . 50

Horrenaockeo . prima
Ausführung . . 1.— 0 . 50

Hosenträger . . . 1 .— 0 .50

Eirfe Partie Selbstbin¬
der. Ia . Qual . . . . 0 .50

Frottierhandtücher
50 x l ' fl schwere Qual , t

Damenschlüpfer , ge -
raulit m . Seideneff . 1 .—

Damenschlüpfer ,
dentrikot .

Sei -
. 1 .-

Dnmcnst rümpfe , prima
Seidenfl ., gar . fehlerfr . 1 .—

Herrenunterhosen ,
prima Qualität - . t .—

Herrensocken . reine
WoJlle m. Sfode . . 1 .—

Sporttweed in reicher Auswahl mtr . l .-

Vortwlzstrafze Nr 35,
llestehend auS 7 Zlni ..
groft . Wobndteie nebst
Zubehör « . Zeutralln
mit Warmwasservcr
sorgung . ist sofort
oder später zu ver >
mieten . Näberes nur
Borhotzstr . 33, I . St .
Telefon 693

Zu verm ^
lwone geräumige , mvvr »»
bauwohuuugen mit
Zubehör <11.1 1. April : „
4 Zimmer . Garlenftraße l -

^
8 Zimmer . Wellenstrabe fiF
3 Zimmer . Welfxnftrabe 1

Wunsch mit Amogaragc ts,j
L. Körner . Älauvreäittt ^ >

Lagerraum
eci. 75 qm , sofort oder
später zu vermieten .
N alleres : (733»)

Kaiferftr . 93 ( Laden )
Telefon 2675.

Einzelboxe
Nähe Hahdnplatz , per
sofort zu vermieten .
Angeb . u . Nr . S 7335
an die Bad . Presse .

Hob . Beamt . sucht gilt
möbl. Zimmer
Nähe Oberlandesgericht
evt-l . mit Pension , für
einig « Wochen Zuifchr .
an Obertauvesllcricht ,
Verwaltungssekretartat

(A' Ä ,

Ettlingerstr . 15
fi 3im .-5Hotinunn
Bad , 2 Ballone , au »
für Arzt od . Geschäfts -
mann , u . belle grobe
Lager - u . Bürorknine
zu vermieten . Bischofs .
Ettlingerstr . 15.

Zirkel 25o . Ecke Rit -
terftrafic , (7132)

4 M .-MhllUNg
im 2 . Stock , mit Zu¬
behör . vom 1. Februar
ab aus sofort oder 1.
Avril zn vermieten .
Näheres daselbst oder
Wcinbrennerftr . 16 .

Telefon 1796.

4- 5 MIM -
lolngnii

neuzeitlich ausgestattet ,
Zentralheizi .ng . grobe
Terrasse , Süd - u . Ost -
läge , im 4. Stock . Kant -
strahe 8 IKarlsplatz »,
aus 1 . Avril zu vcr -
mieten . Näh . Leopold -
plah ic , Telefon 3786.

4 Zim .-Wovniing
sof . oder später Au -
gust -Dürrstr . 3. Laden

3 3im .-Woliiii!Ng
Moltfestr ., a .

'
1. Mär ,

mit oder ohne Ga¬
rage zu verm . (4629)
Maxaustr . 44. 3. Stock
rechts erfragen .

Eine schöne geräumige

4 Z.-Wohnung
mit Badezimmer und
Zubehör , Hochparterre ,
nächst. Näh « d .^ Schlos !-
plab « s , auf 1^ April
zu vermieten . Näheres
Waldhornftr . 10. Ii .

(7286)

Beiertheimer -Allee 32,
hochherrschaftl ., große

6 ZiM .°W0hNWg
1 Treppe , sof. beziebv ..
zu vermieten . (17382)
Näh . daselbst , Part .

I Illm. größeres Zimmer
m . Nebenraum ob . ff , Mails ., nm verschie¬
denes unterzustellen , für sofort in nur gutem
Haufe . Bahnhofsnähe , gesucht . Bevz . Etagen -
od . Dampfheizung u . Zimmer mit (Gardinen
Lampe u . Telefon . Off . uut . Nr . HM 12837
an die Badische Presse . Filiale Hauvtpost .

KARLSRUHE !
Zu vermieten:

Für Radio - utib Elektrosirmen bestens geeig¬
netes Gebäude . Fabritations - und Lagerräume ,
sehr helle , hohe Räumlichkeiten mit Büro zus . ca.
250 im , grohe Einfahrt , geräumiger Hof . Aus -
bau unid Anbau durchaus möglich . Kvaststrom
und Gasanschluß vorhanden . Angebote unter Nr .
7184 an die Badische Presse . I

i M .-MlWNg
mit Zu bell ., sonnig , s.
still , 4. Stock , in gut .
Just ., zentrale Neben
straf ;« , ruh . Haus , an
rnbio « Mieter auf 1 .
Mär ', zu vergeben . Au - .
fragen unt . H .P .12340
an die Badische Press «
F ' liQ ? . Ha ' ww »It .

4 3inL =?SBo (jnitnn
5» vermieten . 3 . Stocl .
m . gtofj . Diele , einger .
Bad . 2 Balk . . Wohn -
manf .. lÄarfenant . .Don ^
velkeller . sof . od . spät .
ISridHtr . tS .V jederzeit
anzusehen . Eigentümer
Zchiitzenstr . 9 . II .

Zchönc

4 Z.-Wohnung
2. Stock , mit Erker ,
Küaienbatt . . 1 Maus ,
u . 1 Keller , nächst der
Sfceffln'en 'ftt ., auf 1.
April zu vermieten .
Mona » . Miete 12« M .

Offert , u . H .B .12W7
an die Bndifchc Presse
Filiale Hauptpost .

Surlesslr . 28
prächtige , freie Lag « ,
3 Tr . hoch, ist moderne

4 3m .-WollNUIIg
mit Etagencheizg . , Bad ,
Erker , gros ; . Veranda ,
groß . Mädchenzimmer
u . allem sonstigen Au-
behör . sofort od . spä¬
ter zu vermiet . Ausk .
Luisenstraste 14, pari ..
Te 'eitf cn 2878. (7371 )

3 Z.-Wohnung
Bahnhofnftbe , m . Bade -
ziln . u . sonst . Zubebör
auf 1 . April zu verm .
Karlstr . 156. IV . Näb .
daselbst 3 ^ Stock .

'

3n oetmiefen oö - !
auf 1. April 1931 in f<6®"

#(»
Vage Baden - Badens ein <

ei » ! . -V « d5
in 2 GeschosftNM i>!
« veifekamnicr . »

und iniist . ,d('!

enthaltend
Rüche mit
chenjimmci und
750 qm Garten .

ilHlit.
wi W

"
Nähere » z>. erfrag ;

' « M|«
Stelle , wohin auch Ai«>° M >>»
l . Februar 1931 zu ri -dt

^
« "

6 Zimmer-
mit grohr » z wa

und Bad . Etag «n . Hei»uNM ! H
auf 1. Februar , evtl . a « « rf /
Xic Wohnung eignet ' l®,
Lag « auch >ttt Büro «
Näheres Riticritrafte f .

3 ZiM .-MNlM
mit Manf ., alles neu -
zeitl .. a . 1. April 1931 . ( T,tl
Näh . Nelckeuitr . il , Vt

1 Zimmer
mit kl. Küche

u . Keller preiswert so '
fort oder 1 . Februar
zu vermieten . (FH2wl
Klauprechtstr . 45, I -, ' ■

üicu »:
ilia.
Zu

Grofte
3 M .-MWm
mit Zubebör , im Hause
Dreisam 'tr . 30, 3 . St .
sofort oder später zu
twnr ietc » . Näheres :
Nertfitstr . 14. 1 . St .,
ffernspr . 760 . (72631

3 Zim .-MnW
schön u . sonnig , mit
Maus ., in gut . u . ruh .
Haus « , SiadtmitV . zu
verm ., nur an Wohn -
bcrecht . u . ft . Familie .
Miete 66 M monatlich .
Angeb . it . Nr . $ 3318
an die Bad . Presse .

öchönes Wohn -
und GtfjfoftiUMM
et. L .. Küchen - , Bad -
ii . Keller -Benüv . ,
od 15. Sau . in frau -
cutof . Haush . zu
mieten . Anziis . 6—j
Uhr abends . Utoftftr ' •
?• Stock ._ x .
Gut mobl . . gem . Zim .'
ung ., , u verm . (" ' Ii '
Roonstr aiie 2. S.

Schlofjvlah in , 2 ! *•
hoch , find 1 gros !., »-»" ' /
gut möbl . u . gut hcuo -

Balkonzimmer
u . ein ebensolches ohn «
Balkon vreisw . z» ver '
mieten . El . Licht .
u . Bad vorhd . An »»' -
v. 10—12 od .v.

Zimmer , hübsch . 8 '!.'
möbl . . el . Licht . f«p" '
Ein « ., bill . zu* »« "V
Wcrderstr . 87 , »alt .

W

Jetzt , während des Inventur-Ausverkaufs

TEPPICHE
kaufen , heißt viel Geld

Seit Jahren keine so billigen Prcî .
Ausrangierte Muster , einzelne Stücke in allen Größen

nochmals bedeutend herabgesetzten

/

preis 6 *1
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